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Vilhelmshavener Taaeblatt
/ / und ^

Bestellungen
auf das „ Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expeditton
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an .
Redaktion u. Expedition :

Anzeiger.

Kronprinzenstraße Nr. 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus, in Wilhelmshaven die
Expeditton entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
stv Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnst. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Orrs» für fl««ttiche Kaiser!., Kämst , u. Mt. KehSedea , sme für die Gmem-ea Saat a. NkuMtMeas
Inserate für die laufende Nummer werde« bis spätestens Mittags 1 Uhr eutgegeugenomme» ; größere werde« vorher erbeten .

49 . Mittwoch , den 28. Februar 1894. 20. Jahrgang.
Deutsches « eich .

Berlin , 26 . Febr . Heute Vormittag machten der Kaiser
und die Kaiserin eine gemeinsame Spazierfahrt. JnS königliche
Schloß zurückgekehrt , hörte der Kaiser von 10 Uhr ab den Vortrag
deS Wirkt. Geh . Raths Dr . v- LucanuS, und anschließend an den¬
selben die Marincvortrüge. Kurz vor der Frühstückstafel hatte
der frühere langjährige Chef-Konstrukteur der englischen Marine,
Sir Edward Reed, die Ehre, von dem Kaiser empfangen zu
werden . Derselbe wurde mit einer Einladung zur Frühstückstafe!
beehrt ; desgleichen der englische Mtlitärbevollmächtigte , Oberst
Swaine , der Staatssekretär des Reichs-Marine-AmtS und Korv.-
Kapt. im Marinekabinet v . Usedom .

Der Kaiser wird sich dem Vernehmen der „ Nat .-Ztg. " nach
nur für wenige Tage nach Abbazia zum Besuche der Kaiserin und
der Prinzen begeben . Die inzwischen ins Mittelmeer abgegangene
Macht „ Thristable "

, welche gemiethet worden , ist nicht , wie berichtet
wurde, zu längeren Seefahrten deS Kaisers bestimmt, sondern
wird zur Verfügung der Kaiserin und der Prinzen stehen . Der
Besuch deS Kaisers in Abbazia wird wahrscheinlich zu Ostern
erfolgen . Abbazzia ein rasch emporgekommenen Winterkurort und
Seebad , liegt in der österreichischen BezirkShauptmannschaft Volosca
in schönster Gegend. Abbazzia, namentlich durch den wieder¬
holten Besuch der Kaiserin von Oeststerreich rasch in Aufnahme
gekommen , steht mit Fiume in Dampferverbindung und zählte im
Jahre 1890 gegen 1200 Einwohner .

Berlin , 26 . Februar. Hier kurstrt daS Gerücht , daß In
Abbazzia eine Dretkaiserzusammenkunftgeplant sei , anläßlich welcher
eine politische Wiederannäherung Rußlands an den Dreibund nicht
ausgeschlossen sei. Da indessen über eine Reise deS Zaren nach
Abbazzia in Petersburger Hoskreifen und auf der hiesigen russischen
Botschaft absolut nichts bekannt ist , begegnet daS Gerücht starken
»nd berechtigten Zweifeln.

Der Kaiser wird an der großen Festungsübung bei Thorn,
welche sich an die großen Manöver anschließen soll , theilnehmen.
ES handle sich um umsaffende Versuche mit Maximgeschützen und
um Prüfung der kriegsmäßigen Ausbildung der Artillerie .

Berlin , 25. Febr. Der Trinkspruch Se. Maj . deS Kaisers
und Königs , mit welchem Allerhöchstderselbe bei dem vom Ober-
Präsidenten Dr . v . Achenbach am gestrigen Abend veranstalteten
Diner daS dargebrachte Hoch erwiderte , hatte folgenden Wortlaut :
„Verehrter Herr Oberpräsident I Ich spreche Ihne» Meinen
herzlichsten , innigsten Dank auS für die freundlichen Worte , die
Sie im Namen der Provinz Brandenburg an mich gerichtet haben.
Ä.uS Ihren Worten klang der Ruf : „Hie guet Brandenburg
Merwege I" heraus, «nd an diesen Ruf schließt sich wohl der
andere , der Schildruf Meiner Vorfahren : „ Hie gut Hohenzvllern
allewege ! " Der Rückblick auf die Geschichte unserer Branden -
burgischen Lande genügt , um zu zeige» , wie die Hohenzvllern und

z Brandenburg stets zusammengehört haben «nd durch die Macht
der Thatsachen und durch die geschichtliche Entwickelung unseres
Landes nunmehr ein und derselbe Begriff sind . Sie haben zurück-
gegriffen auf verschiedene Momente , auf Zeitabschnitte, die große
Ereignisse der Geschichte unseres Landes und Hauses berühren ;
Sie haben heroorgehoben, wie Meine Vorfahren und die Väter
der hier versammelten Brandenburger zusammen gewirkt und
gemeinsam gearbeitet haben. Diese Seite anzuschlagen, ist gerade
in der heutigen Zeit von besonderer Bedeutung . Es kann auch
Brandenburgs Markgraf nur dann für sein Land mit Aussicht
auf gedeihlichen Fortgang arbeiten , wenn er sich des Vertrauens
seiner Brandenburger durchaus sicher weiß. Daß Meine Vor¬
jahren und besonders derjenige, aus den wir am liebsten zurück¬
blicken als auf den größten Brandenburger , der Große Kurfürst ,
im Stande waren , so Großes für ihr Vaterland zu leisten , be¬
ruht auf diesem gegenseitigen Vertrauen von Fürst und Volk , es
beruht auf der Erkenntniß vor Allem, daß das Hohenzollernsche
Herrscherhaus mit einem Pflichtgefühl ausgerüstet ist, welches es
aus dem Bewußtsein schöpft, daß es von Gott an diese Stelle
gesetzt ist und Ihm allein und dem eigenen Gewissen Rechenschaft
zu geben hat für daS , was eS thut zum Wohle des Landes .
Pflegen wir also die Liebe zu unserem Vaterlande , lehren wir
unsere Jugend , Freude an unserem geeinigten, großen deutschen
Reiche , in dem Brandenburg doch schließlich die Hauptsäule ist,
zu haben ! Und vermögen wir das nicht auS eigenem Antrieb ,
so leruen wir doch von anderen Völkern ! Ich greife dabei zurück
auf daS uns stamm- und religionsverwandte Volk der Holländer ,
in dem der Große Kurfürst seine erste Jugend zubringcn durfte,
um daS , was er dort lernte , nachher für daS große Ganze zu
berwerthen . Wie dort im Volksbewußtsein daS , waS das Herrscher¬
haus für Holland gethan , fest eingewurzelt ist, daS geht aus der
einfachen, rührenden Begebenheit hervor, die sich zutrug , als einst
eine holländische Bauernfrau mit ihren kleinen Kindern an daS
Haus hintrat , wo in der Mauer die Kugellöcher zu sehen waren
do» jenem Mörderschuß , durch den Wilhelm von Omnien ge¬
lallen war. AlS die alte Frau vor diese Stelle gekommen , da
ivandte sie sich zu ihren Kindern und zeigte mit dem Finger
darauf und sagte : „Dat iS Wilhelm !" Nun . dasselbe wollen wir
°«ch thun ! Blicken wir zurück auf das Jahr 1866 . auf daS
3ahr 1870 , da können wir auch sagen : „ Dat iS Wilhelm !"
U sind große Dinge, die Meine erhabenen Vorfahren für uns
Alle erkämpft haben I Schon unter dem Großen Kurfürsten war
der Brandenburgifche Adler auch zu Wasser gefürchtet von unseren
Kinde » , und nun hat die Provinz Brandenburg jüngst die Güte
Schabt, dem Panzerschiff „ Brandenburg " eine Flagge zu schenken ,
I°daß es im vergangenen Herbst zum ersten Mal nach 200 Jahren

möglich war, den rothen Aar in der blauen Luft schweben zu
sehe " . Ich spreche Ihnen nochmals den herzlichsten Dank auS für
diese Gabe . Seitdem ist ein schwerer Tag über daS Schiff dahin¬
gegen und bittere Noth fiel auf die Mannschaft . Meine Herren ,
die Leute, die auf der „ Brandenburg" gefallen sind , sind wie
Brandenburger gestorben und haben gezeigt , daß sie in der Aus¬
übung ihrer Pflicht selbst bis zum Tode ihrem Eide treu ge¬
blieben sind. Zum Dank für Ihre freundliche Gabe und zur
Erinnerung an dieses Schiff erlaube Ich Mir , Ihnen hier ein
Bild zu überreichen, welches Sie bei Sich in Ihrem Saale auf¬
hängen mögen zur Erinnerung an die Zeit deS Großen Kurfürsten .
Jetzt erhebe Ich aber Mein GlaS und rufe : „ Hoch lebe die
Provinz Brandenburg und hoch leben alle Brandenburger!
Hoch ! Hoch ! Hoch !"

Das „ B . T." meldet : „ Gewisse Vorbereitungen , welche an
entsprechender Stelle bereits getroffen werden , lassen darau
schließen, daß der russische Thronfolger gegen Mitte des nächste»
MonatS rach Berlin kommen werde."

Zu den zahlreichen Orden und Ehrenzeichen in Preußen ist
in jüngster Zeit ein neues Abzeichen getreten, das nur von einer
einzigen Person getragen werden darf . Wie die Abendblätter
hören , hat Prinz Friedrich Leopold von Preußen unter dem 12.
Februar 1894 an die Großmeister der altpreußischen Freimaurer¬
logen folgendes Schreiben gerichtet : „Den Großmeister» der drei
altpreußischen Großlogen theile ich hierdurch mit , daß ich nach
Rücksprache mit Seiner Majestät dem Kaiser und Könige und
nach eingetroffener schriftlicher allerhöchster Genehmigung als
Protektor deS Freimaurerordens ein Kreuz in rother Emaille und
in Form des Kreuzes der Rechtsritter des Johainiterordens , jedoch
statt deS Adlers in den Ecken daS Hexagramm mit dem Auge
Gottes, am rothen Bande um den Hals tragen , auch außerhalb
der Loge anlegen werde."

Berlin , 26 . Febr. Von vertrauenSwerther Seite wird
der Boss . Ztg. gemeldet, daß sich Minister Miguel , der dem Fest¬
mahl deS brandenburgifche» ProvinziallandtageS als Ehrengast
beiwohnte, auf diesem Feste in privater Unterhaltung sehr deutlich
gegen die Handelsvertragspolitik ausgesprochen und seiner Ucber-
zeugung Ausdruck gegeben habe, daß kein Agrarier für den deutsch-
russischen Handelsvertrag stimmen werde. Herr Miguel that diese
Aeußerungen , wie der Gewährsmann der V . Z . weiter versichert ,
so nahe dem Kaiser, daß dieser sie sehr wohl hätte hören können .
Bestätigt sie sich , so wäre daS Verhalten deS Herrn Miguel als
preußischen Ministers schwer verständlich.

Berlin , 26 . Febr . Der Andrang des Publikums zu der
heute im Reichstage begonnenen Berathung des deutsch-russischen
Handelsvertragswar ungemein zahlreich. Vor Beginn der Sitzung
drängten sich die um ihren Besitz von Tribünenkarten beneideten
Zuhörer mit denen, die noch eine Zutrittskarte von diesem oder
jenem ihnen bekannten Abgeordneten zu erhalten hofften , vor dem
Reichstagsgebäude. Freilich wurde ihre Hoffnung sehr bald durch
ein „ Leider nein" vereitelt . Die Tribünen bezeugten die Unzu¬
lässigkeit weiteren Zutrittes durch ihre vollständige Besetzung . —
Wie die „ Nat. -Ztg . " meldet, sind,im Reichstage eine Anzahl
Listen im Umlauf , welche daS voraussichtliche Ergebniß der end-
gtltigen Abstimmung festzustellen versuchen . Vor Mitte März
wird diese wohl kaum erfolgen, da nach der mehrtägigen ersten
Berathung eine solche in einer Kommission statlfinden wird .

Berlin , 26 . Februar. Der 25. Bereinstag des Deutschen
Nautischen Vereins wurde heute Vormittag im Kaiserhof durch
den bisherigen Vorsitzenden Geheimen Kommerzienrath Sartori -
Kiel eröffnet. Den Verhandlungen wohnten bei : der hanseatische
Ministerresident Dr. Krüger , der hamburgische BundesrathS -
Bevollmächtigte Senator Dr . Burchard, Geheimer Ober -Baurath
Dresel und Geheimer Baurath Kummer vom preußischen Ministerium
der öffentlichen Arbeite» , Geheimer Ober - Regierungsrath v.
d . Hagen vom preußischen Handels -Ministerium , Korvetten-Kapitän
Thiele vom Reichs -Marineamt und Geheimer RegierungSrath
v . JonguköreS vom ReichSamt des Innern.

Der BundeSrath har in seiner heutigen Sitzung die Vorlage ,
betreffend den äbgeänderteu Entwurf eines Abgabentarifs für das
Befahren der Strecke des Nord -Ostseekanals zwischen der Holtenauer
Mündung und der RendSburger Schleuse, de» betreffenden Ans¬
chüssen überwiesen , sowie dem mündlichen Berichte der betreffenden

Ausschüsse über den Entwurf eines Gesetzes , betreffend die Ab¬
änderung des Zolltarifgesetzes vom 16 . Juli 1879 , die Zustim¬
mung ertheilt.

Hamburg , 25. Febr. Für Ostafrika sind auf der Maher'schen
Werft in Papenburg zwei Zollkreuzer erbaut worden , denen man
die Namen „ Kayser" und „Soden" gegeben hat . Elfterer ist
bereits mit dem „Kaiser" vor einigen Wochen von hier fortgegangen.
Sie sollen dem Zweck der Unterdrückung des Sklavenhandels
dienen. Die Dampfer sind aus 6 nun starkem Stahlblech her¬
gestellt ; ihre Länge beträgt 18 irr und der Tiefgang nur 1,60 M
Auf jedem Kreuzer ist ein drehbares Revolvergeschütz vorhanden.
Die Kosten der Schiffe belaufen sich auf 90 000 Mk. Der kürzlich
hier eingetroffene „ Soden" geht am 28 . d . MtS. mit dem
„ BundeSrath " nach seinem Bestimmungsorte ab. Die alten ost-
asrikanischen Regierungsdampfer , welche Major von Wißmann 1889
bei der Uebernahme seiner Expedition ankaufte, sollen allmählich
abgeschoben werden.

Hamburg , 26. Febr. Verhaftet wurden hier zwei Anar¬
chisten, Tschechen . Bei der Haussuchung in ihrer Wohnung
wurden anarchistische Flugblätter gesunden .

Deutscher « eichstag .
Berlin , 26 . Febr . Der Reichstag begann heute die erste

Berathung deS Handels - und Schiffsahrtsvertrages mit Rußland .
Als erster Redner trat Graf Mirbach (kons.) auf: Meine

Partei wird sich auf die sachliche Behandlung beschränken , Personen¬
fragen aber außer Acht lassen . Wir stehen im scharfem Gegensatz
zu der gegenwärtigen Wirtschaftspolitik des Reiches . Die Linien
der Verteidigung sind eng für uns gezogen gegenüber Männern,
welche hier auf Befehl deS Kaisers stehen . Ein Land , das uns
am meisten bedroht , sollten wir niemals wirtschaftlich stärken .
Fürst Bismarck hat s. Z . kurz vor der Ankunft des Zaren den
russischen Papieren die Belehnbarkeit entzogen. Schließen wir den
Vertrag mit Rußland , so verliert der mit Oesterreich für dieses
jede Bedeutung . Die Eisenbahutarifzuficherungen, welche wir
Rußland machen , sind sehr bedenklich. Die Staffeltarife werden
durch Lea Vertrag mit Rußland für Süddeutschland sehr gefahr¬
bringend. Der Schade, den die Landwirtschaft durch den Ver¬
trag erleidet, ist viel größer als der Nutzen , den die Industrie
davon hoben wird . Minister v. Heyden hat selbst zugegeben , daß
die Lage der Landwirtschaft sehr schlimm ist. Während die
Landwirtschaft darniederlegt , wirft die Industrie hohe Dividenden
ab. Der Reichskanzler hat u»S vorgeworfen, wir setzten die Ma¬
jorität anstatt der Autorität. Ist nicht das Reichstagswahlrecht
ein wahrer Hohn auf die Autorität ? Die Concesstonen , die unS
von Rußland gewährt werden, sind durchaus unzureichend. Die
Gefahr eines russischen Imports ist bedrohlich , namentlich für die
Textil- und Eisenindustrie. Für Hafer und Roggen bestimmt
Rußland , weil es am billigsten liefern kann, den Preis . Handeln
Sie nach Ihren Jutereffen und denen der Gesammt-Landwirth -
schaft , die identisch sind mit denen deS Landes. Schädige» Sie
die Landwirthschaft, so ist die Grundlage unseres gesammten wirth -
sch östlichen Lebens schwer erschüttert. Basirt man ein Land nur
aus die exportirende Industrie , so ruinirt man schließlich auch diese
und ihre Arbeiter mitsammt der Landwirthschaft. Ich und meine
Freunde sehen in der Bismarck'

schen Wirtschaftspolitik eine wahr¬
haft deutsche , an der wir festhalten. Daß die Kerntruppe der
jetzigen Regierung , die Sozialdemokraten und Freisinnigen hiermit
nicht einverstanden sind, ist erklärlich . Wir halten eS für ungerecht,
daß die Landwirthschaft allein die Kosten des Vertrages tragen
soll. Ich schlage vor , die Vorlage an eine Kommission von 28
Mitgliedern zu verweisen.

Staatssekretär v . Makschall : Die Gründe für diesen Vertrag
sind durchschlagender Natur. Ohne große politische Bedenken
können wir dauernd einem großen und mächtigen Nachbarn daS
nicht versagen, was wir anderen gewährt haben. WaS die Einzel¬
heiten deS Vertrages anlangt, so haben wir erreicht, waS wir er¬
reichen konnten. Betreffs der Eisenbahntarife sanktioniren wir
nur, waS schon jetzt besteht . Es ist jedenfalls nicht wahr , daß
wir uns Rußland in Bezug auf die Tarife unterwerfen . Nur
theoretisch richtig ist auch die Behauptung , daß vermöge dieser
Tarifabmachuygen bas russische Getreide von Danzig oder Königs¬
berg wieder in das Innere unseres Landes zurückströme » könnte.
Praktisch richtig wäre das nur, wenn man gleichzeitig annnehmen
wollte, daß der GctreidetranSporteur sein Geld verlieren will.
Wollen Sie erkennen, waS mit diesem Vertrage erreicht ist, so
müssen Sie einen Rückblick werfen auf das , was geschehen ist
und noch geschehen kann. Fünfmal hat Rußland seine Zölle er¬
höht, wir haben unsere landwirthschaftlichen Zölle erhöht , um
Rußland ein Paroli zu bieten für seine hohen industriellen Zölle.
Das Werthvollste an dem Vertrage ist die Stabilität dev Zollsätze
ür unsere Industrie auf eine längere Reihe von Jahren . Ich

würde niemals mit Wärme für diesen Vertrag eintreten , wenn ich
glaubte , er schädigte die Landwirthschaft. Ich glaube an die Con-
linuität der Interessen der Landwirthschaft und Industrie. Und
wenn eS möglich war, 1887 die landwirthschaftlichenZölle zu er¬
höhen ohne Compensation für die Industrie, so wird es jetzt auch
wohl möglich sein , diesen Vertrag zu schließen im Interesse der
Industrie ohne Nachtheile für die Landwirthschaft. Man behauptet
nun , daß wir mit russischem Getreide würden überschwemmtwerden.
DaS mag vielleicht in früheren Zeiten zu befürchten gewesen sein,
aber heutzutage richtet sich die Getreideeinfuhr nach dem
Weltmarkt und seinen Verhältnissen. Es ist das die Folge der
heutigen Berkehrsverhältnifse, die Bewegung des Getreides ist
heute eine internationale . Das kann nur der übersehen, der den
Kopf in den Sand steckt. Aber um solcher Leute willen können
wir einen Differentialzoll nicht verewigen . Der Roggenpreis
richtet sich nach der Gesammtproduktion, nicht nach der russischen
allein. Redner schließt : Ich glaube, die Landwirthschaft würde
bei Verfolgung der jetzigen Wege schlechte Geschäfte machen . Wenn
man sich von solchen Strömungen tragen läßt, werden unvermeid¬
lich nachteilige Folgen eintreten. Ich bitte Sie, nehmen Sie
denßVertrag an.

Abg. Graf Moltke (frekconst) : Hier handelt es sich um die
Existenz des Vaterlandes . In Sachsen kann man kein Getreide
verkaufen , weil die Händler auf den Abschluß des russischen Ver¬
trages warte». Die Sozialdemokraten stimmen deswegen für den
Vertrag , weil daS Brod dadurch billiger werden soll . Die ost-
preußischen Landwirthe find 1813 die Stützen der Monarchie ge¬
wesen (Ruf : Auch di« Russen !) Entziehen Sie jetzt der Land¬
wirthschaft nicht die nöthigen Stützen .

Abg. Rickert (freist Vergg .) : Gerade aus Rücksicht auf die
Interessen deS Ostens stimme ich für den Vertrag . Die Kom-
missionsberathung ist zwecklos, da Aenderungen an den Bestim¬
mungen unmöglich sind . Auch wir haben für die Militär -Vor¬
lage gestimmt, präsentire» aber nicht , wie Graf Mirbach,



jetzt die Rechnung. Nachdem Sie den früheren Handelsverträgen
zugestimmt haben, warum find Sie jetzt entrüstet , daß Rußland
bewilligt wird , waS Oesterreich bewilligt ist ? Eine schwere Be¬
leidigung ist die Behauptung, Rußland werde seinen Verpflichtungen
nicht Nachkommen . Nach Aushebung deS Identitätsnachweises
werden wir wohl den Bortheil haben .

Pre « tzifcher Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 26 . Febr. DaS Abgeordnetenhaus erledigte den
Etat der direkten und indirekten Steuern ausschließlich deS
ExtraordinariumS . Nächste Sitzung morgen 11 Uhr, Fortsetzung
und Etat der Bauverwaltung.

A » r l « » H.
Wien , 26 . Febr. In dem Befinden der Erzherzogin

Maria Immaculata ist heute Morgen nach einer gut verbrachten
Nacht Besserung eingetreten .

Pisa , 26 . Febr. Gestern Abend wurde im Teatro Nuovo
während der Vorstellung von „Othello" eine Petarde durch daS
Fenster hinter der Bühne geworfen . ES erfolgte eine heftige
Explosion, wodurch die Fenster zersprangen . Der Orchester¬
dirigent ließ die KönigShymne und die Garibaldihymne spielen .
DaS Publikum glaubte , es handle sich um einen zur bengalischen
Beleuchtung gehörenden Effekt. Ein Unglücksfall ereignete sich
nicht. Der muthmaßliche Thäter wurde verhaftet .

Paris , 26 . Febr. Irr der Presse wird hinsichtlich der
Lage in Tonkin konstatlrt , daß die Stärke der französischen Truppen
daselbst unzureichend sei . ES wird behauptet , daß der Beweis
geführt werden könne, daß die chinesischen Mandarinen mit den
Piraten im Elnverständniß sind, um Frankreich durch periodische
Angriffe Schwierigkeiten zu bereiten .

Brüssel , 26 . Febr. Nachdem die Nachricht, der deutsche
Kaiser werde der Hochzeit des Prinzen Karl von Hohenzollern
beiwohnen , dementirt worden , melden die Brüsseler Blätter , daß
Prinz Heinrich den Kaiser bei der Feier vertrete » werde .

London , 24 . Febr . DaS „Reutersche Büreau" meldet
aus Bathurst : Die am Gambia stationirte kleine Abtheilung
westindischer Truppen mit Marinesoldate» von den Kanonenbooten
„ Raleigh " und „ Widgeon " griff gestern den Sklavenhandel
treibenden Häuptling Fodi Silah an . Die Engländer erlitten
eine N'ederlage . Drei Marineoffiziere und 10 Soldaten wurden
getödtet , etwa 40 Mann wurden verwundet .

London , 24. Febr . Eine gestern vom Cap in Plymouth
eingetroffeue Privatdepesche meldet , daß ein Offizier und ein anderes
Mitglied der Besatzung des englischen Kanonenboots „ Widgeon "
gerettet sind . Diese Depesche läßt befürchten, daß dem genannten
Kanonenboote ein Unglück zugestoßen ist.

London , 26 . Febr . Ihre Majestät die Kaiserin Friedrich
ist in Sandringham eingetroffen . Lord Rosebery und der deutsche
Botschafter Graf Hatzfeldt haben sich ebenfalls nach Sandringham
begebe» , wo sie als Gäste des Prinzen und der Prinzessin von
Wales bis Montag verbleiben werden . — Lord Rosebery , welcher
zum Besuche des Prinzen von Wales nach Sandringham abgereist
war , empfing eine Depesche, welche ihn nach dem Auswärtigen
Amte zurückries, und kehrte sofort mit einem Sonderzuge nach
London zurück .

Hammersest, 26 . Febr. In letzter Woche gingen hier in
Folge orkanartiger Stürme mehrere Menschenleben verloren ; eS
wurde großer Schaden angerichtet, die Wslfischfängerstation bei
Troldfjord ganz vom Sturme weggekehrt.

New York , 25 . Febr. Aus Buenos AyreS wird gemeldet,
daß schwere Ereignisse in Bahia bevorstehen. Unter den
Mannschaften deS RegierungS -GeschwaderS soll eine Meuterei
auSgebrochen sein. Die Insurgenten dringen erfolgreich im Süden
vor . Infolge der fortschreitenden Entwerthung deS Papiergeldes
wird eine Finanzkrifis befürchtet.

Valparaiso , 26 . Febr . Wie verlautet , wird der Be¬
lagerungszustand in Chile , mit Ausnahme von Santjago , für die
Zeit vom 26 . Februar bis 6 . März aufgehoben werden , damit
die Wahlen ungestört stattfinden können.

Rio de Janeiro , 26 . Febr . ES wird berichtet, daß die
Regierungsbatterien der Festung Pondo das Jnsurgentenschiff
„ Merkurie " beschaffen haben . Der Dampfkessel des Schiffes soll
explsdirt und viele Matrosen sollen umgekommen sein.

Marine .
S MHel»Sha»« « 27. Febr. Urlaub haben «»getreten : Kapitän zur

See Balettr aut 7 Tage nach Berlin, Korv .-Kapt. Sarnow auf 3 Tage uach
Sick. — Sec^Lt. Schell« hat lein Kommando zur Militiir-Turnanstalt uach
Berlin augetreteu . — Uut.-Arzt Dr. MIxiuS ist alS wachhabender »rzt MS
Lazareth kommaudtrt. — Afs.-»rzt 1 . Kl . Wassersall ist uach GreisSwald ab-
geretst.— Kiel, 25 . Febr . Wie der „ H . Cour. " erfährt , wird
am 1 . April der neue Kreuzer „ Condor " in Dienst gestellt werden ,
um alSbald zur Ablösung des VermeffungSfahrzeugS „ Möve" nach
der ostafrikanischen Station in See zu gehen. Der „ Condor" ,
welcher am 23 . Februar 1892 auf der Werst von Voß u. Blohm
zu Hamburg vom Stapel gelaffen wurde , hat ein Deplacement
von 1640 Tonne» , leichte Takelage mit Dreimast-Schoonersegeln ,
eine Maschine , welche 2800 Pserdekräste indicirt , und ist mit 8
10,5 vm Ringgeschützen armirt , von denen zwei in sogenannten
Schwalbennestern und zwei am Bug aufgestellt find . Die „ Möve"
wird nach erfolgter Ablösung von Ostafrika nach der australischen
Station gehen , um in dortigen Gewäffern Vermessungen vorzu¬
nehmen . — Das Panzerschiff „Brandenburg" scheidet auS dem
Verbände des Manövergeschwaders , an dessen Uebungen eS im
kommenden Sommer theilnehmen sollte . Die Maschine wird einer
gründlichen Reparatur unterworfen.

— Kiel, 26 . Febr . Für die Hinterbliebenen der auf S .
M . S . „Brandenburg" Verunglückten fließen den Sammelstellen
auS allen Theilen deS Reiches Spenden zu . Der König von
Dänemark übersandte der Frau Prinzessin Irene 500 Mk.

— Kiel, 27 . Febr . S . K. H. Prinz Heinrich besuchte am
Sonnabend Abend die Marine-Akademie und später daS Offizier -
kafino. Prinzessin Heinrich wohnte gestern Morgen dem Gottes¬
dienst in der Nikoläikirche bei. Am Sonntag Abend besuchten
die hohen Herrschaften das Stadtheater.

— Berlin, 26 . Febr. Die für den AufenthaltSr. Majestät
deS Kaisers in England gecharterte Jacht „ Christable " ist am
24. ds. MtS . von dort nach dem Mittelmeer in See gegangen .

L » l < l e ».
Wilhelmshaven , 27. Febr . Wie jetzt erst bekannt wird

hat S . M. der Kaiser anläßlich deS letzten Besuches Hierselbst auch
dem Panzerschiff 4 . Klaffe „ Frithjof" ein werthvolleS Geschenk in
Form einer Bronzestatue überwiesen , welche de» von der Jagd
heimkehrenden Frithjof darstellt .

Wilhelmshaven , 27 . Febr . Der Königl . Reg.-Asseffor
Dr. jur. Frhr. v. Lüdinghausen gen. Wolfs ist bis zum 1 . März
nach Berlin und Hamburg beurlaubt .

Z Wilhelmshaven , 27 . Fe 'or. S . M . Tpdivbt. „V2 " ,
Tpbte. „8 4, 86 und 8 23 " gingen heute Morgen 8 Uhr Jade

abwärts. S . M. S . „Friedrich der Große" verholte um die-
elbe Zeit in den neuen Hafen .

8 Wilhelmshaven , 27 . Febr . Die Schießübungen der
^V . Matr .-Art.-Abt . auf der Elbe bei Cuxhaven finden zwischen
dem 25 . April und 2 . Mai 1894 statt.

Wilhelmshaven , 27 . Febr . Die fiskalischen fünf Land-
tellen (Weideländereien ) in den Gemeinden Neuende und Bant

zur Größe von 9,9498, 17,1861 , 20 .6852 , 17,2152 und
41,3911 b» , von denen zwei südlich und drei nördlich deS EmS-
Jade-KanalS belegen sind , sollen am 12 . März d . IS. , Vormittag?
10 Uhr , im Hotel Prinz Heinrich Hierselbst öffentlich meistbietend
verkauft werden .

8 Wilhelmshaven , 26. Febr. Der gestrige Ball der Unter¬
offiziere der II . Werftdivision verlief in der schönsten Weise . Den
Damen wurden beim Eintritt schöne Blumenbouquets übergeben .
Vor dem Ball gelangte zur Aufführung : „ 8 Tage nach der
Hochzeit" , dann folgten GesangSvorträge , unter diesen 2 komische
Duetts „Photograph und Bauer"

, und „ Geld und Liebe" . Ten
Schluß bildete der Einakter „Eine Partie PIquet" . ES wurde
lott gespielt . Der nachfolgende Ball hielt die Theilnehmer noch
bis zum frühen Morgen zusammen.

Wilhelmshaven , 27 . Febr . Das unserem Mitbürger,
Herrn Thiefing patentirte Luftdruck-Tintenfaß erobert sich immer
weitere Kreise . Wie unS zuverlässig mitgetheilt wird, ist der
Generalvertreter für das Tintenfaß der Neuzeit, Herr Ed . Buß
jierselbst, kaum im Stande » die Bestellungen sofort zu erledigen .
ES sind bisher 10 000 Stück in Auftrag gegeben , von denen allein
3000 Stück nach Schweden gehen. Einige geringe Uebelstände ,
die sich bei der ersten Konstruktion zeigten , sind inzwischen be-
eitigt worden .

Wilhelmshaven , 27 . Febr . In ein Geschäft an der
Roonstraße , welchem ein Langsinger vor Kurzem einen nächtlichen
Besuch abgestattet hatte , wurde in verwichener Nacht wiederum
eingebrochen. Der Dieb hatte eine Fensterscheibe eingedrückt und
war dann , gerade wie bei seinem ersten Besuch in den Laden ein¬
gestiegen. Es fand jedoch nichts darin vor, da der Besitzer sie
vorsichtigerweise am Abend geleert hatte .

Wilhelmshaven , 27 . Febr. Der hiesige Turnverein hat
ch , wie bereits mitgetheilt, » mit den übrigen Turnvereinen der

Nachbarschaft zu einem „Turnbezirk Wilhelmshaven" vereinigt.
Der Vorstand setzt sich aus den Vorsitzenden der einzelnen Vereine
und 2 Turnwarten zusammen . Zweck deS Bezirks ist , einen
engeren Anschluß herbeizuführen , gegenseitige Unterstützung in der
Turnsache auSzuüben , sowie die Ausbildung der Vorturner unter
Berücksichtigung der für daS Turnen erlassenen Vorschriften zu be¬
wirken. Schon seit einigen Monaten werden gemeinsame Vor¬
turnerstunden abgehalten , dieselben wurden recht fleißig besucht
und gerade diese waren eS , welche den Wunsch rege machten,
gegenseitig mehr und mehr Fühlung zu nehmen und ein großes
Ganzes zu bilden . Der konstituirenden Versammlung , welche, wie
chon erwähnt, am Sonnabend stattfand , ging ein Wettturnen

in der Turnhalle der Volksschule vorauf , welches auS den Uebungen
am Reck , Pferd , Barren , Hochspringen und Gewichtsstemmen be¬
täub. Die UebungSarten waren 14 Tage vorher bekannt gegeben ,
die Werthung erfolgte nach der deutschen Wettturnordnung und
durfte unter 40 Punkten kein Preis zugesprochen werden . AuS
dem Wettturnen gingen als Sieger hervor : Turner Bücher , vom
Turn-Vercin Vorwärts , 51 */, Punkte ; Gampe , v . T .-V . Gut
Heil, 51 P . ; Braungardt, v. M.-T .-V- Jahn , 50 1/4 P . ; Gaster -
stadt, v M .-T.V - Jahn . 49 -/4 P . ; Didden , v . T -B . Einigkeit ,
492/4 P . ; Fritsch, p . T .-B . Einigkeit, 46 P . ; Gourrack. v . T .-V.
Einigkeit . 45i/, P . ; ter Veen , v . M .-T.-V - „Jahn "

, 45 P . ;
Schlie, v . M .-T.-V . Jahn , 431/4 P . Möge dieses Wettturnen
ei» Sporn sein zu weiterer fleißiger Pflege der Turnkunst , der
neue Bezirksverein aber stets darnach streben, daß in ihm nur ein
echter deutscher Turnergeist herrschen möge .

Wilhelmshaven , 27 . Febr. Zu der gestern Abend im
Kaisersaal von Herrn Direktor Kobitzki veranstalteten Zaubersoiree
hatte sich ein sehr zahlreiches Publikum eingefunden , welches den
außerordentlich geschickt und elegant ausgeführten Experimenten ,
die durch den flotten und humoristischen Bortrag noch eine be¬
sondere Anziehungskraft erhielten , mit gespanntester Aufmerksamkeit
lauschte. DaS Programm war so reichhaltig , daß die Auszählung
jeder einzelnen Nummer zu weit führen würde . Es möge deshalb
genügen , darauf hinzuweisen , daß wir in den letzten Jahren kaum
einen Zauberkünstler hier gesehen haben , der in so reichem Maaße
die Zufriedenheit unseres in dieser Richtung ein wenig verwöhnten
Publikums sich zu erringen verstand , wie Herr Kobitzki . Er wird
bei seinem etwaigen Wiedererscheinen hier stets auf ein gutbesetzes
Haus rechnen dürfen .

Neuende, 26 Febr . Der Gesangverein „Vorwärts "
aus Bant hielt gestern Abend im Saale der Frau Wittwe TteSler
Hierselbst eine gutbesuchte Abendunterhaltung ab - Die Gesangs¬
vorträgewie auch die Theaterstücke erzielten wohlverdienten Applaus.

Schaar , 26 . Febr . Der vor einiger Zeit im Lokale
der Frau Wittwe Seetzen gegründete Gesangverein „ Einigkeit "
beabsichtigt unter der Leitung seines bewährten Dirigenten, Herrn
Lehrer Eden , in nächster Zeit mit einem Vokalkonzert in die
Oeffentlichkeit zu treten .

Aus der Nmgegeud uud der Provinz.
Varel , 27 . Febr. In einer am Sonnabend im Schütting

abgehaltenen Versammlung wurde ein Veteranenverein für Stadt
und Amt Barel gegründet . Vorsitzender ist Herr Aktuar Meyer.
32 Personen traten dem Verein bei. — Bei dem letzten Sturm
and nach vorläufiger Schätzung im Amte Varel ca 1000 odw
Holz gefallen .

s:j Aurich , 25 . Febr . Die gestern hier abgehaltene Prüfung
privatim vor: ebildeter junger Leute zum einjährig - freiwilligen
Militärdienst bestanden die beiden erschienenen Prüflinge Krumm¬
reich auS Wilhelmshaven und Graeser aus Emden . Emil
Krummreich , welcher die Prüfung mit recht gutem Erfolge
bestand, hat keine höhere Schule , sondern nur die Mittelschule in
Wilhelmshaven besucht und sodann an dem von den dortigen
Mittelschullehrern eingerichteten Kursus für Einjährig-Freiwillige
1i/, Jahr theilgenommen . Er hat also vor Abschluß des Unterrichts¬
kursus , der zweijährig ist , die Prüfung absolvirt .

s:j Aurich , 25 . Febr. In hiesigen Kreisen ist von einer
Versetzung des Herrn Regierungspräsidenten Graf zu Stolberg
— worüber in einigen Zeitungen berichtet wird — nichts bekannt.

Aurich , 25 . Febr . Der in Freiburga. E . angestcllte Gerichts¬
vollzieher Meyer ist in gleicher Eigenschaft zum 1 . März an
Stelle deS mit demselben Tage in den Ruhestand tretenden
Gerichtsvollziehers Tubbe nach hier versetzt.

Leer , 23 . Febr . Seit einiger Zeit treibt sich in hiesiger
Gegend unter falschem Namen ein Mann umher , welcher dar
Mitleid der Leute dadurch zu erregen sucht , daß er vorgiebt, sein
Schiff letzhin bei einem Sturme verloren zu haben . In zahlreichen
Fällen ist es diesem Manne gelungen , recht ansehnliche Gabe » zu
erhalten . Der Schwindler soll identisch sein mit einem früheren
Fischer aus Norderney. Bislang ist es ihm gelungen , sich den
Nachforschungen der Sicherheitsbeamten zu entziehen .

Großensiel , 24 . Febr . Das Dienstpersonal des Sandmanns
Tantzen von Grönland ging gestern Abend um 7 Uhr nach j
Nordenham inS Theater. Sie mußten die hier über daS Sieltirs >
ührende Elsenbahnbrücke passiren , welche mit keiner Einfriedigung s
versehen ist ; die Mamsell betrat zuerst die Brücke und hatte das

'
Unglück, auszugleiten und von dieser beträchtlichen Höhe in dar
Sieltief zu stürzen. Die BedauernSwerthe ward zwar noch lebend ^
an das Ufer gezogen , auch war alSbald ein Arzt zur Stelle, den-
noch verstarb die Unglückliche nach Verlauf einiger Stunden .

Bremerhaven , 23. Febr. Die städtische Sparkaffe , hat -
den Zinsfuß von 3 aus 3»/, Proz . erhöht bei Einlagen über 1000 '
Mark , wenn eine halbjährliche Kündigung vorgesehen ist. Auch s
die Bremerhavener Sparkaffe , A .-G . , hat vom 1 . April an den
Zinsfuß auf 31/, Proz . erhöht , wenn eine Monatliche Kündigung ;
verabredet ist. Die städtischen Kollegien bewilligten 26000 Mark , ;
um damit den Hauptkanal , der hinter dem Deiche mündet und
infolge der Ablagerungen häufig einen pestilenzartigen Geruch der- 1
breitet , weiter bis an die Geeste auSzubauen . (H - C.)

Bremen , 23 . Febr . Ein Anwohner der Kirvenstraße (
(Altstadt ) , der Abends mit seiner Frau von Hause entfernt ge. ,
wesen war und seine HauSthür, die mit einem Vorhängeschloß z« Z
verschließen ist , nur mit einem hölzernen Löffel zugesteckt gehabt :
hatte , fand in seinem Bett einen betrunkenen Arbeiter

^
im tiefste» Z

Schlaf liegen . Der ungebetene Schlafgast war in Güte nicht zu .s
bewegen , sein warmes Nest zu verlassen , mußte daher mit Gewalt (
aus die Beine und auS dem Hause gebracht werden , wobei eine (
Lampe zertrümmert wurde . In Zukunft wird der Heimgesuchte ;
wohl seine HauSthür etwas sicherer verschließen. ;

Verden, 25 . Febr. Referendar Bollmeyer , der vor wenigen U
Tagen bei einem Pistolenduell einen Schuß in den Beckenknoche » I
erhielt , ist seiner schweren Verletzung erlegen , lieber die Ver« N
anlaffung zu dem Zweikampf verlautet auch heute noch nichts . I
Der Verstorbene , welcher am Tage vor dem Duell sein viernnd- A
zwanzigstes Lebensjahr vollendet hatte , wird in Nienburg, wo sein
Vater Fabrikbesitzer ist , beerdigt .

Hannover , 27 . Febr. Dar seit 1867 in Hannover beste¬
hende, vom Staat beaufsichtigte Hildemeistersche Institut ist in den
letzten 10 Jahren durch seine Erfolge zu großer Blüthe gelangt.
Während die Anstalt 1884 von kaum 20—30 Schülern besucht
war , weist dieselbe jetzt eine stetige Frequenz von 140 —150
Schülern auf . DW Anstalt umfaßt die Klaffen Quarta bis Ober¬
prima incl . und hat außerdem besondere Abtheilungen für daS
Elnj.- Freiw.- und Fähnrichs -Examen . Da ln den einzelnen
Klaffen sich stets nur eine geringe Anzahl von Schülern befindet,
0 kann aus die Eigenart derselben die größte Rücksicht genommen

werden . An der Anstalt unterrichten außer dem Dirigenten noch
18 Lehrer .

Hildesheim , 24. Febr. Heute Vormittag um 10 Uhr
verstarb hier der Senator Dr. Römer im Alter von 78 Jahren
an Lungenentzündung . Er vertrat von 1867 bis 1881 den
10 . hannoverschen Wahlkreis (HildeSheim ) , dann einige Jahre den
Wahlkreis Helmstedt-Wolfenbüttel im Reichstage und war ein
treues Mitglied der nationalliberalen Partei . Die Stadt HildeS¬
heim verliert in ihm einen ihrer beste » Förderer , die Wissenschaft
einen bedeutenden Geologen.

Vermischtes .
—* Berlin , 22 . Febr. Ueber einen vielbesprochene»

räthselhaften DiphtherttiSfall in einem hiesigen Hotel berichtet
daS „B . T . " folgendes Nähere : In einem der feinsten und ele¬
gantesten Hotels deS vornehmen Berlin wurde vor etwa einer
Woche eine größere Gesellschaft abgehalten . AlSbald nachher
erkrankten 8 von den Theilnehmern, darunter 4 unter den bedenk¬
lichsten Erscheinungen , die von den zugezogenen verschiedenen
Aerzten erst auf Vergiftung, dann auf DiphtheritiS der schwersten
Art, mit Herzfchwäche, Herzlähmung und plötzlichem Kollapses
gedeutet wurden . Erst starb die Gemahlin eines angesehenen
hochgestellten Beamten, dieser ist eine zweite Dame unter ähnlichen
Symptomen inS Jenseits gefolgt . Die übrigen Betroffenen
scheinen den Unfall zu überwinden . Die Erkrankten haben sonst
keinerlei engere Beziehung zu einander , wohnen in völlig
verschiedenen Gegenden , sie sind lediglich zufällig zusammen
geladene Gäste gewesen ; sie wurden auch von verschiedenen Aerzten
behandelt , gleichwohl muß eine gemeinschaftliche, während der Fest¬
tafel vorhanden gewesene ErkrankungSursache gesucht werden . ES
war kurz vorher ein kleines Kind an schwerer DiphtheritiS <»
demselben Hotel gestorben . Dieser Umstand , die Gleichartigkeit
der Erkrankungen drängt unabweislich eine Ansteckung durch Diph -
theritisgist jenes KindeS auf . Wie dergleichen aber in einem ^
großen reinlichen Hotel möglich , ist andererseits kaum faßlich ; man
bleibt also vor der Hand vor einem nicht zu lösenden merkwür¬
digen Räthsel stehen .

—* Kiel , 25 . Febr . Bertha Rother , das bekannte
„Märchen " -Modell des Professor Gräf tritt jetzt in Wirledts
Etablissement auf. Sie reproduzirt plastisch Gemälde berühmter
Meister . In Hamburg trat die schöne Bertha allabendlich vor
vollen Häusern auf.

—* In Großzschocher im Haufe ihrer Tochter starb nach der
„Magd . Ztg. " am 18 . Februar im Alter von 91 Jahren die ost
genannte Rosine Haubenreißer , die als lOjähriges Mädchen Augen¬
zeugin war von der Auffindung des Im Gefecht bei Lützen ver¬
wundeten LützowerS Theodor Körner . Am Morgen deS ^
18 . Juni 1813 wurde die Aufmerksamkeit von Leuten , die sich im
Walde bei Großzschocher befanden , durch menschliches Stöhne»
und daS Schnauben eines PferdeS nach einer Stelle im Walde
gelenkt, an der man nach längerem Nachsorschen den verwundete»
Dichter fand , der nach seiner Verwundung noch bis hierher ge¬
kommen war . Bei den Leuten , die den Verwundeten auffande«,
aufhoben und zu seiner weiteren Unterbringung behilflich wäre » ,
befand sich auch Rosine Haubenreißer . Die Verstorbene bezog
eine jährliche Pension, die ihr vom Kaiser Wilhelm I . auSgesetzt
worden war.

—* AuS Petersburg wird gemeldet : In Alexandrowo iw
Dongebiet hat sich eine furchtbare Katastrophe zugetragen : I » der
großen Andrejewschen Eisengießerei hat eine Keffelexplosion stati-
gefunden . 25 Arbeiter sind todt , 10 schwer verletzt. DaS Kessel¬
haus ist gänzlich zertrümmert . Die angrenzenden Fabrikgebäude
sind crg beschädigt.

—* London , 26 . Februar. DaS „Reutersche Büreall-
meldet auS Port-LouiS : Am vergangenen Donnerstag ging über
die Insel ein heftiger Orkan , welcher schweren Schaden verursachte .
Um 11 Uhr Vormittags wurde ein aus neun Wagen bestehender
Eisenbahnzug beim Überschreiten einer Brücke durch den Sturm
aus dem Gleise geworfen und fiel in den Fluß . Fünf Etsenbahn-
beamte sind todt und zehn verwundet . Die Stadt Port-Louis
hat wenig Schaden erlitten , auch der Ernteschaden in den be¬
nachbarten Districten ist nicht erheblich. .

—* Kopenhagen , 26 . Febr. Eine große Feuersbrmw
zerstörte heute früh die Papierfabrik Maglemölle bei Nästved au
Seeland . Der Schaden wird auf 600000 Kronen geschätzt . Die
Versicherungsgesellschaften Basel, Liverpool , Magdeburg, sowie,

der
Manchester „Guardian" sind mit je einem Sechstel des Schadens
an Maschinen und Maaren betheiligt .



LitterarischeS .
Unter dem Titel : DaS preußische Abgeordnetenhaus , heraus¬

gegeben von Joseph Kürschner , ist von der Deutschen Berlagsaustalt in Gtutt-
gart soeben ein Almauach sür dar preußische Abgeordnetenhaus heranSgegebrn

^ worden . Schon eine flüchtig« Durchsicht des Kerlchens wird Jedermann zeigen,
daß der Herausgeber alles daran gesetzt hat, um d-e größtmögliche Vollständigkeit

s in gedrängter Kürze und übersichtlicher Anordnung zu geben , und daß es hierin
'

seinem Vorbild, dem „Deutsche» Reichstag *
, ganz ebenbürtig ist. Der Preis

-i ist aus nur 50 Pfg . festgesetzt .
"

Bismarck beim Kaiser . ES war vorauszusehen, daß dt' am 26.
; Januar eriolgte Aussöhnung unseres Kaisers mit dem Fürsten Bismarck zum
, Gegenstand bildlicher Darstellungen gemacht werden würde . Dir Photographische

Union tu München hat soeben «tu ErumerungSblatt an den nationalen Fest-
uud Frendintag publiztrt, das sich als die vorzügliche Reproduktion eines Bildes
des bekannten Berliner Künstlers William Pape darstellt. „BiSmarck beim
Kaiser * ist der Titel desselben, aus dem wir unseren jugendlichen Herrscher er¬
blicken, wie er voller F ende dem einstigen treuen Berater der Krone die Hand
reicht. Vollkommene Porträtöhnlichkeit zeichnet beide Gestalten aus und das
Ganze empfiehlt sich als dir wohlgemngrne Komposition eines begeisterten
Künstlers. DaS photographisch reprodnztrt« Kunstblatt ist erschienen in Kabinet
(Mk. 1 .- ), Folio (Mk . 3.- ) . Boudoir (Mk . 4.- ) und Imperial (M . 12.- )
und durch jede Buch - und Kunsthandlung zu beziehen . Besonders tu Boudotr-

! sormat empfiehlt sich das Bild durch seine geschmackvolle Ausstattung aus
schwarzem Karton mit abgeschrägteu Soldkanten.

Kirchliche Nachrichten .
Evangelische Mari ne - Garnison - Gemeinde .

PassionSgotteSdienst Mittwoch , den 28 . d . Mts , Abends 6
Uhr .

Marinepfarrer Andreae .

Wilhelmshaven , 27. Februar . Kursbericht der Oldeuonigischeu Spar-
und Lethbank, Filiale Wilhelmshaven. gekauft verkauft

4 pLt . Deutsche RetchSauleih « . . . 107,80 1 - S,4d
N/, pLt. Deutsch« AelchSanlelh « . 101,30 101.85
3 pLt . do. . 88,80 87,31
4 pLt . preußische consoltdtrt« Anleth« . 107.50 108.05
3V, PLt. do. . 101,45 102,—
3 PLt. do . . . . . . 86,80 87.35
N/, pLt. Oldeub. LonsolS . . . 9S,7S 100,75
4 pLt. Oldeub. Komumual-Anlethe . 101,— —
4 PLt. do. do . Stücke L100 Mk. 101,25 —
3V,pLt . do. do. . s<— ss,—
3^ pLt . Oldeub. Bodmkrtdit-Psandbrtes« (kündbar) 100,- 101 -
N/, pLt . Bremer Staatsanleihe von SS . . . . 97,10 88,05
3 pLt . Oldenburatsche Prämienanleihe . 125,60 126,40
4 pLt . Eutin-Lübecker Prior-Obligationen . . . . 101,— 102,—
3V, pLt . Hamburger StaatSreute . — —
4pLt. Psandbr . der Rhein. Hypoth.-Bauk Ser!« 2—65 161,45 102,—
3V, PLt . Psandbrtese der Rhein. Hypothekenbank . 85,60 861b
4 pLt. Psandbr . d . Preuß . Bodm-Kredtt-Aktteu-Bauk

vor 1805 nicht auSloSbar . . 102,70 103,—
aus Amsterdam In« sür « uw. 100 in Mk. . 168,10 168,65
aus London kurz für 1 Lstr. in M . . . . 20,40 20,50
aus Newyork kurz sür 1 Doll , t» Mk. . . 4,17 4,22

Discout der Deutschen Reichsbapl s pCt .
WechselztnS unserer Bank 4 °/o.

Ginnibtir-^ahrplan.
Gültig vom 1 . Oktober 1893 .

Bahnhof —Bismarckstratze.

Bahnhof
Abfahrt

Bismarckstr.
(Storch)

Artillerie -
Depot

Roonstraße
(Hrmpel)

Bahnhof
Ankunft.

7 . 10 7 .20 7 .30 7 .40
8 . 16 8.25 8 .34 8 .43 8 .53
9 .45 9.55 10.04 10 . 14 10 .23

11 .05 11 .15 11 .25 11 .35 11 .45
12 .30 12 .40 12 .50 1 .00 1 .10

1 .56 2 .06 2 . 15 224 2.34
3 . 12 3 .31 3 .30 3 .39 3 .48
4 .82 4 .41 4.51 5 .00 5 .10
5 .55 6 .04 6 . 13 6.22 6 .31
7 . 10 7 . 19 7 .28 7 .37 7 .46
8 .27 8 .36 8 .45 8 .51 9 .03
9 .04 9 .14 — — —

Bahnhof - Rooustraße .

B o h n h o s
Abfahrt

Roonstraße
(Hempel )

Artillerie -
Depot

Bismarckstr.
(Storch)

Bahnhof
Ankunft .

7 .40 7 .49 7 .58 8.07 8 .16
8 .54 9 .04 9 .14 9 .24 9 34

10 .24 10 .34 10.44 10.54 11 .04
11 .46 11 .56 12 .05 12 .15 12.25

1 . 16 1 .26 1 .35 1 .45 1 .55
2 .36 2 .44 2 .54 3 .03 3 . 12
3.50 4 .00 4.10 4 20 4.30
5 . 17 5 .26 5 .35 5 .44 5 .53
6 .32 6 .41 6 .60 6 59 7 .08
7 .48 7 .57 8 .06 8 . 15 8 .24

Meteorologische Beobachtungen
deS Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .

Beob¬
achtung »-

« TZ

Eß
Dann» . 8-tt. Zs
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Kleiner Wetterbericht van Helgoland «nd Borkum.
Dienstag , dm 28 . Februar 1884.
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id 8V
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4
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klar unruhig

Dampfer-Verbindung zwischen Wilhelmshaven »ud
Eckwarden vom 15 . Okt. bis 1 . April.

Rm. Rm .
Wilhelmshaven . ab 8 .30 3,30
Eckwarderhörne . ab 10.00 4.00

Bestellungen auf Wagen von Eckwarderhörne aus nimmt Herr Posthalter
Htnrich von Athm tu Burhave jederzeit — auch auf telegraphischem Wege
entgegen .

Linieufahrt Eckwarderhörne -Nordenham .
Eckwarderhörne . ab 8.00 — — 4.1s
Nordenham . an 11 .15 — — 7.10

Bedeutende Betnebsersparmffe «erd«, w jeder
maschinellen Anlage der Großindustrie, des Kleingewerbes oder der Land-
wrrthschast durch Ausstellung einer Wölfischen Locomobile als Betriebs-
Maschine erzielt . Die von der rühmlichst bekannten Maschinenfabrik von
R . Wolf in Magdeburg - Bucka« fest mehr als 30 Jahren -IS
Specialttät gebauten halbstattouären nud fahrbaren Lokomobilen
mit ausziehbaren Rvhreukesseln übertrefien au Spar¬
samkeit des BrenumaterialverbranchS , Dauerhaftigkeit und
Leistungsfähigkeit jegliche Motoren anderen Ursprungs and habe» aus allen
deutschen Locomob ü-Lvnmrrenzen den Steg davongetrageu.

Sommerstoffe ri Mk . —.75 Pfg . per kiielvfi
w garantirt ächtfgrbigcn Wafchstoffen

versenden in einzelnen Meiern an Jedermann
Erstes Deutsches Tuchversandtgeschäft

Ostltnxer L v»., t 'rankkllrt n. lll ., Fabrik-DspA.
Modernste Muster bsreitwMgst franco .

B -rsLlscht° schwarze Seide.
Stoffes , von dem man kaufen will, und die etwaige Verfälschung Kitt so¬
fort zu Tage : Neckte, rein gefärbte Seide kräuselt sosort zusammen, ver¬
löscht bald und hmterläßt wenig Asche von ganz hellbräumicher Farbe. —
Verfälschte Seide (die leicht speckig wird uns bricht) brennt langsam fort,
namentlich glimmen die „Schußfäden" weiter (wenn sehr mit Farbstoff er¬
schwert) , niw hinterlätzt eine dunkelbraune Asche , die sich im Gegensatz zur
ächten Seide nicht kräuselt , sondern krümmt. Zerdrückt man die Asche der
ächten Seide, so zerstäubt sie, die der verfälschten nicht . Die Seiden -
Fabrik b . Llviriivbsrjx st . u. k Höfles) LNrlvtt ver¬
sendet gern Muster von ihren ächten Seidenstoffen an J -dermaou und
liefert einzelne Roben und ganze Stücke Porto- und steuerfrei ufiS HauS.

Bekanntmachung .
Die Erd - und Maurerarbeiten ,

Zimmerarbeiten , Schieferdecker - , Klemp¬
ner- , Tischler-, Glaser - und Maler¬
arbeiten mit theilweiserMateriallieferung ,
zur Herstellung eines Anbaues an den
Nord -Giebel des RathhauseS , sollen im
Ganzen oder gethellt verdungen werden.
Termin zur Abgabe von Offerten ist auf

! Mittwoch , de» 7. März d. I .,
Vormittags 11 Uhr,

angesetzt .
Zeichnung und Bedingungen nebst

ArbeitSverzeichniß liegen während der
^ Geschäftsstunden in unserer Registratur

, zur Einsicht aus .
! Wilhelmshaven , d . 27 . Febr . 1894 .

Der Magistrat.
Qetkeir .Qetkeir .

AmMittwoch, S. 28. Febr. ö.J,
^ sollen öffentlich gegen Baarzahlung ver¬

kauft werden
Nachmittag S Uhr m Jmchen 'S

WirthShanS zu Reuender
1 Sekretair , 1 Schretbpult , i
Sopha und 6 Polsterstühle ;

Rachm. rr Uhr i« Wwe . Zwing -
maurfS Wirthshaus zu Bant :

2 SophaS , 2 Kleiderschränke ,
1 Vertikow , 1 Silberschrank ,
1 Wäscheschrank , 1 Spiegelschrank,
1 Servirtisch , 1 Rauchtisch , div .
Stühle , darunter 1 Schaukelstuhl,
1 Schirmständer , 1 Ofenschirm ,
mehrere Spiegel , Bilder , Figuren ,
Teppiche, Gardinen , Tisch- rc .
Decken, 1 Schretbpult , 1 Regulator ,
1 Standuhr , versch. Silbersachen,
1 Handwagen , ein Quantum Gerüst¬
holz rc . ;

Nachmittag S Uhr daselbst :
1 Kommode, 2 Regulatcure , 4
Bilder , 2 Tische , 1 Teppich, 1
Kleiderschrank, 1 Sopha , 1 Schreib¬
tisch , 1 Vertikow , 1 Nähmaschine,
1 Spiegel , 1 Spiegelschrank, 1
Bernhardiner -Hund , 1 Fletschhack¬
maschine , 1 Tresen , 2 Tafelwaagen
mit Gewichten und 1 Ladenlampe.

Lordvr,
Gerichtsvollzieher in Jever .

Verkauf .
Im Forstrevier Upjever sollen öffent¬

lich verkauft werden : .
i Freitag , de« S. März d. J .r
8. in der Legde — 20 km. Fichten

und Fuhren , Windfallholz , Balken,
Sparren und Brennholz ;

i>. im Kaninchenberg — 5 ün . Fuhren
und 3 tm . Eichen , Brennholz ;

«. in Upjever — 9 km. Edeltannen ,
Windfallholz , Balken und Brennholz ,
2 So . Eichen , Brennholz ;

4. im Ulmerstuhl — 10 km. Fuhren ,
Sparren , Latten , Pfahl - und
Brennholz ;

s. in den Rahrdumer Anlagen —
140 üu . Fuhren , Sparren , Latten ,
Ricke, Baumpfähle und Brennholz ,
9 üll . Birken , Brennholz , 200 ün .
Fuhren , Windfallholz , Balken,
Sparren , Latten , Ricke u . Brennholz .

Käufer versammeln sich Morgens
10 Uhr bei Nr . 1 der Fichten im Forst¬
orte Legde .
2 am Tormabeud , 8 . Märr d . J . r
k. im Streitfeld — 40 km . Fuhren -

Latten , Ricke, Baumpfähle , Bohnen¬
stangen und Brennholz , 10 km.
Birken und Ellern , Nutz - und Brenn¬
holz, 60 bu . Fuhren , Wtndfollholz,
Sparren , Latten , Ricke u . Brennholz .

Käufer versammeln sich Morgens
10 Uhr bei Nr . 236 der gehauenen
Fuhren auf dem Hauptwege im Streilsetd

Amt Jever , 19. Februar 1894 .
I - V . :

Dr. v. d. Horst.
Verkauf.

Der Schiffszimmermaon Johann
Hilgendorf Hierselbst will sein hier
im Orte an der Chaussee im vorigen
Jahre erst neu erbautes

mit zwei Wohnungen «rd
einem Garten

zum Antritt auf den 1 . Mai d . I .
durch den Unterzeichneten verkaufen
taffen . Die Hälfte deS Kaufpreises kann
in dem Immobil stehen bleiben.

Kaufliebhaber werden ersucht, sich
Sonntag , den II . März ,

Abends V Uhr,
in H . O - Tiarks Wwe. Wirthshaus
Hierselbst einfinden zu wollen.

Schortens , den 25 . Februar 1894

Zu vermieHen
IM 1 . April oder Mal s Etagen »
»ohnnnaeu, event . die ganze Etage.^

E . Lampe , Bismarckstr. 35k .

Zu vermieHen
zum 1 . April oder Mai er. eine schöne
Etagenwohnung mit allem Zubehör
und Wasserleitung.

Näheres in der Exped. d . Blattes .

Zu vermiethen
eine 5räumige «rfte EtagemWoh -
nana mit Balkon .

R . H . Gilers , Wallstr . 5

Zu vermiethen
zum 1 - Mal oder später ein schöner
Laden mtt Wohnung , paffend für
jedes Geschäft , an guter Lage, sowie
zum 1 . Mai eine freundliche Etage «
WohNNUg , bestehend aus 3 oder
4 Zimmern nebst Zubehör , von 200 bis
260 Mark , Grenz- und Bremer¬
straßenecke.

F. Fallender«.

Zu vermiethen
eine mSbl . Wohnung .

Kaiserstr. 66 , II . . l.

Zu vermietheu
zum 1 . Mai eine 4r3um . Uttterwoh -
vrma

S .
in Metz .

> E . Nagel , Roonstr. 109 .

Zu vermiethen
auf sofort eine herrschaftliche Woh -
NNNg, eine dito zum 1 . Mai .

Börsenstraße.
An bester Geschäftstage ist ein großer

Den nebAWohnung
«nd Lagerränme«

sogleich oder später zu vermiethen.
Näheres in der Exped. d . Blattes .

Zu vermiethen
ein frenndl . möbl . Zimmer .

_ Kaiserstr, 73 , I . , r.

vermiethen
zum 1 . März ein sein möbl. Aimmer
nebst Schlafkabinet.

Kaiserstr. 9 , I

_ Börsenstr . 36 , rechts .

Zu vermiethen
e n Laden nebst Wohnung in bester
Lage der neuen WtlhelmShavenerstraße
zum 1. Mai er .

Reflektanten wollen ihre Offert , unt .
L . 100 bei der Exp, d . Bl . einrekchen .

Kim hmMl. Wiljms
von 5 Zimmern , Badestube, 2 Boden¬
kammern, Küche nebst Zubehör , ist zu
April oder Mai Peterstraße Nr . 85
zu vermiethen._

Wegen Uebrrnahme einer fiskalischen
Wohnung ist zu April oder Mai eine

schm EtMN-Wihsunz
zum Preise von 360 Mk . incl. Wasser
zu vermiethen.

HMmers , Marktstr . 23 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine schöne abgeschloffene
WohNNNgm . Wasserleitung zu 360 M.

Banterstr . 14 , b . Bahnhof .
Nähere Ausk. im Hintergebäude daselbst .

Wik M verkaufen
-.

1 Sopha . S Herren- «ud S
Dameuseffel, 1 Sophatisch, 1
Tischdecke, 1 großer Spiegel
mtt Eousole

sind Wegzugshalber durch mich zu ver¬
kaufen .

L . TMer ,
verl . Roonstr . 5 .

Zu vermiethen
ein Pferdestall mtt FntterrSnmeu
nebst Bur cherigelaß an der Gökerstraße.
Zu erfragen bei

_ Borrmau », Börsenstr .

Gesucht
aus sosort eine tüchtige Haushälterin ,
die Küche und Haushalt selbständig
vorstehen kann .

Th. Joel , Gastwirth ,
Tormdcich 16.-

Gesucht
für den Nachmittag ein ordentliches
MSdche » von 16 - 17 Jahren .

Fra « Conrad, BiSmarckstr. 23.

Gesucht
zum 1 . April ein Mädchen .

Hesterman», Peterstr. 3 , II.

Gesucht
ein tüchtiges Dienstmädchen mtt
guten Zeugnissen .

Roonstr . 751», 2 Tr . l.

Gesucht
ein Mädchen für die Nachmittags¬
stunden.

Wilhelmstr. 10 , I . , l .

Gesucht
ein Ttnudeumädcheu oder Frau
sür Vormittags .

Roonstr . 92 , I ., l.

Wegen Uebernahme einer fiskalischen
Wohnung wird zum 1 . April eine

4kSmige Wohmnig.
Bismarckstr. 30 . billig miethfrei .
Wasser in der Küche . Näheres daselbst .

Gin Fräulein ,
im Haushalt erfahren , sucht z. 15 . März
oder später Stellnng als Stütze
der Hausfrau oder zur Führung
eines Haushalts . Familienanschluß er¬
wünscht . Offerten erb. unt . v . L18
an die Exped . d . BlatteS.

Gefacht
zum 1 . April eine tüchtige Köchin
mit guten Zeugnissen.

Fra « Thomse», Adalbsrtstr . 3 .
SNU^ elner werthen Kundschaft yiermik
Nv » zur Nachricht, daß ich meine
Wohnung nach der

mm » eliA-Str. K
verlegt habe . Aufträge werden auch
noch bei Frau Ww . Schlüter , Sedan ,
Chaufseestc . 38 , gern entgegengenommen .

Hochachtungsvoll
« <4 >tz!» « chlLt » , Schn-Id-rl » .

A« derlsufev
bis 3 Fuder unter Merzwei

dünger.
Fuder guter Merde -

Krummepraße 1 .

Empfehle mich den 'geehrten Herr¬
schaften z Ansdeffer « der Wäsche
in und außer dem Hause.

Wwe . Affe», Wilhelmstr . 9,
parterre .

CollßrlUlllldknilNM
halb umsonst ,

schmrsk Kleidttstofft
von 60 Pf . an ,

Plaidtücher undSchulter¬
kragen

von 1 Mark an , alles halb umsonst
bei

loh. 7. bioliek L 8M,
Baut .

Danksagung .
Seit mehreren Jahren litt ich an

einem sehr starken Blutandrange nach
dem Kopfe. Es entstand dadurch ein
heftiger Kopfschmerz , der namentlich in
Stirn und Schläfe, daneben auch im
Kinn und den Zähnen saß , abwechselnd
mit Hitze und Frostfieber. Da ich gegen
das schmerzhafte Leiden andere Hülfe
nicht finden konnte, wandte ich mich
endlich an den homöopathische « Arzt
Kerr« vr. meö . Kope i« Kaanover,
öer mich in knapp 3 Wochen völlig
heilte. Jetzt bin ich seit fast einem
Jahre ganz gesund und spreche daher
meinen besten Dank öffentlich auS ,

(gez .) W . Ziekittski in Elbing,
Gr . Hommelstr. 4.

Gil-tMlAll's Joftitot,
Hannover, Hedwigstriche 1».

Altbewährte u. durch ihre Erfolge
rühmlichst bekannte VorbereitungS -
aapail sür Einj . - Areiw ., See -
kadetteu- und FSHnrichS -Examtna
u für alle höhere» Schul -Exam.
incl . Abttnrim « . Auch km letzten
Schuljahre bestanven fämmttiche Abt-
tarieuten, Fähnrichs und Pri¬
maner ihre resp. Prüfungen. In d.
gleichen Zeit erlangten Sä Zöglinge
der Anstalt d . Berechtigungsschein .
Aufnahme der Schüler von Qätarta »
reife an . Meine Klaffen , tüchtige
Lehrkräfte, anerkannt gute Pension
und gewiffeuhaste Beaufsichtigung.
Nähere Miuyeilnng d . d . Direction .

LlHLILlKvrK .



Hanzcursus.
Lehre in S Stunde « sämmt-

liche »euere » RuudtSuze .
p ^ visv solicke . 4L//

Hinterstraße Nr 20 .

Koseckohl,
KW. KoAlllt,

„ Milieu,
itul. Mmuirohi,
KMesche« >«-
Peterßlir.

Lodlütsr.
Lebend frische

heute eingeiroffen.

. MWf.
WilhelmShavener

Zu vermieden
Unfein mSbl . Zimmer nebst Schlaf-
kabinet , aus Wunsch mit Burschengelaß,
ftp . Eingang .

Näheres Roonstr . 75d, Laden links.

Zur Gonstrmation
empfehle

für Civil- u . Militärgemeinde .

Ciußmalisilskalle«
in größter Auswahl .

1 L. Wllsk
Roonstraße 94.

LILV1

Klistern ,
Me poluts )

heute frisch erhalten Dutzend 160 Pf.

ML. s-llet-r.

i-onosc «>^i.i»srk».
Das bssts, sotmsilsts rmd sioüyrsts »Ilsr ustisssrlistisll Littsi

Rherrnrertismrrs , Gicht ,
« rvLLZl80LLL « LLZl , 8 LIVL Zl 8VL crLLZl ,

Lr » »t »ol»«avr »«i», Lu »ton ,
8t»uvbml8«», VvrrvnlnwLvu, Nvxvnsoduss, stvlvnlc- rmck

Nnskvl-LnlLÜndunx,
iIN » llAsrnsiusn » is

VMVWVWrrUVWL 8VMW28MLW.
^U'WiMDIDsiO ssstr rsmlivü und bvqusm rmd mokt vis lästlAv Dia

islstuvKSn, Osls und 8u1bsQ sts .
VrvL» Mr . 1, . Ln linste« ln äon ^ potstvstv « .

» ZlivpHILpo ^ , SvkIossapoirMke , « annoHssvn ,
Llan vtzrlavss mir lViliinms' xorüsv kllaslvr mit odißsr 8oinrt2M»rks

(3 Ir^urso) . LIIs uodsrn sind vsrtdloss ZsavstkdimrmASQ.

Mkelmskan .

SuIiiiW-
iieksiu .

am 1. März , Abends 8 nyx ,in Burg Hohcnzollern .
Aogesor dnunAr

1 ) Bericht über daS Maskenfest.
2) Besprechung über das Schienest .
3) Festsetzung der Budenverpachtung,
4) Verschiedenes .

Vollzähliges Erscheinen sämmtlichex
Mitglieder ist, da unter Punkt 4 der
Tagesordnung eine wichtige Bereins -
angelegenheit zur Verhandlung gelangt,
erforderlich. Die Ausnahme-Commission
hat besonders recht pünktlich zu er.
scheinen.

der VoninL

18 SL
sind stets vorräthig in der

Kschdrmkerei des „Tageblattes
" .

sind am billigsten zu haben bei

In

Reisekörben ,
Waschkörben,
Marktkörben
erhielt ich neue Sendungen. Ich em¬

pfehle solche zu billigen Preisen .

ö.v. il. kclle».
Messina«

Blutapfelsinen ,
Mandarinen

empfiehlt
L .

Peterstrasze 8S .

UND , WI. Ntze,
Plombiren, Zahnziehen und Reinigen
der Zähne wird sorgfältigst ausgesührt
durch
krau Llvtoe Lnrekenbere.

Wallstraße 5 ,
gegenüber der Volksschule .

Sprechstunden nur für Frauen « .Kinder
- N Wochesitvgen von Nachm 1 — 7 Uhr

UKKz AWMÄNUMGlkG »
MlilvImbllSVVN . ür>«,»r!m°«slrm, I.

So § rUiräo1 : 1869 .

^.ukörtiKunK von DruLksaebM g-llsr
als :

^küsn,
^ drsssksrtsv,^rbsitsdüostsi,
Lsstsißrsttsi,
LilanovL ,
LrisLöpks,
Diosvdürsn,
Oiroulars ,
Oootodüoirsr,
Dskluratioirsv ,
Diploms,
DmlsdrmAsstrisks,
LmiudtMAskartsn,
Diulass^urtsn ,
LmpkkMKsdosodsmi^wiKM,
Lülzusttsn,
si'aKipiüQs,

Uoforung in

Vktktrrrsv ,
sichaoirtdrists ,
Osdranvtrsaüvsisunstsn ,
OsisZsnllsits-ksdictits ,
Dovdrisits -Llodivsits,
DoodLsits -Liaddsradatsssis,
XataloAS,
LostsQ-Lüksdiässs,
lüsksruvAsristtsi ,
Nstmbrisks,
Nsmoiandsn ,
Llsnns,
Llistbkoirtrakts ,
Xotas,
isvÜWSttöl ,
DIsLats ,
DosiLaitov,

llürroslvr krist ru Susssi -st billigen Preisen

DivAiammo,
tzuitturrASll ,
RsoimrmAsrr,
FpsissLurtsQ,
8tatutoii,
Tubolisn ,
si'WLkartsri,
Tav^ordnEssn ,
Mrsstor- und vonosrtdiUsts,
VsrioiniQMdiioks ,
VsrlodrmAskartsn,
VisitoirLsrtsn ,
Vollmaosttsn ,
tzV6osi8s1-8obsmas ,
MsivLartsn,
2sitrmA8-Lsi1aF6il

ste. oto.

lMK 6r von Kedrsik- uuä koZtpapitzrsu vtv.

nebst großem Nutz, u . Ziergarten ,
in unmittelbarer Nähe Wilhelmshavens
am Wasser angenehm gelegen , im besten
Zustande befindlich , ist unter äußerst
günstigen Bedingungen sofort oder später
zu ber kanfeu »

Nähere Auskunft durch Vermittelung
der Exped. deS „ Wilbelmsd . Tagedl . " .

Atzim,
LvüsULrbsrel mul edemt8eds LeWMvMMZtÄt,

WMstrahe 5 . WaWratze S.

^ Färberei für Damen- und Herren -Garderobe » (zertrennt u . unzertrennt ) , !
Möbelstoffe, Tücher, Garne rc. in allen sich eignenden Farben . Reine s
Wollstoffe , schwere Seidenstoffe, Strauß- und Putzfedern werden sehr echt I
gefärbt und schmutzen nicht ab. Wiederherstellung von Sammt und s

I Plüsch durch Entfernung gedrückter Stellen. Reinigungs -Anstalt für
Damen - und Herren-Garderoben jeder Art, Teppiche , Treppenläufer , ^

Steppdecken , Gardinen , Stickereien, Feder» u . s. w .
! Billige Preise ! Billige Preise ! I
Sämmtliche Aufträge werden gewissenhaft und in kurzer Frist ausgeführt .

/lnnonven/luftnSgo
LsKlWlltMLLdUNgSLLoSorS«rn»8«»,VsrkLllfsmia»1s gsrioktlioke

LSdvtlioks Vei
LLutzesllvLs,
LtellsULnxedots

kür »11« LsitanKvn
rskkLeitsolu-ikdM, LsrsMoLsr , Ls,Isnäer «tv. Sdsrnlwmt d«i
xs«-iss«niiLktsr u»a sokLMsterLuskMiunAru a«v ooul»nts»t«ll
ueäiuxiuibM

aie ^ »nsiiel ir-PixpsNItloa von
WIK . 8eke >Ikf in Vi'kmvn

Laiser Il ildslM-klats! 1.
Lllsküllkts übsr Inssrtioiis-^ llßsIsAsiiLsitsudsrsitviMest .

SsreoluiunA Ssr OriAMLlxrsiss odiis Zsäsn LukseklLA. Losisu-
LvsvklLxe Lllk Vllusvk vorder. Ls! xrosssisu LnktrLxell
KSedstsr liLbsrt . 2situL8«KStLtoxs xrLti» uuä trLuoo .

z,» H---» A,.°-d zvhMgtzbs gdboilsn
als : Anfertigung vsn Klagen, Ver¬
trägen , Gesuchen , ferner : die Einziehung
von Forderungen , Verkäufe rc . übernimmt

voläevey. KMMgsf.,
Bant , Oldenburgerstr . 1a.

Der zur
benutzte

I ,
BiSmarckstraße Nr . 21 ist zum 1 . Novbr .
d. Js . anderweitig zu vermietheu .

v. V. Irsiseliel .

o «l «

Donnerstag , den 1 . März,
Abends 8 Uhr :

im Vereinslokal , oberer Saoi .
Der Borstand .

Der zweite diesjährige
Maskenball des Gesang¬
vereins „Harmonie" findet
Umstände Halver »Loki
statt.

Der VorÄsniI .
Wilhelmshalle.
Am Sonnabend, den 3 . März ec .,

AbendS 8 Uhr anfgnd . :
GroßerWettseat im Saale.

Es ladet sreundlichst ein
6 . 8ek «Ivl «i, .

Militär -Verein .
Donnerstag , de« 1. März er.,

Abends 8 Uhr :

Gt»kkal -- tts««« >»»i
Vorstandswahl ,

im Verein slokal
vor VorÄsoL

LooS. Gewinn . Loos . Gewinn .
378 8 117 5
272 14 301 17
331 1Z 183 15
240 6 63 4
120 11 144 1
40 7 112 19

312 9 98 20
86 16 290 18

109 3 102 2
89 21 116 12
44 10

Kopperhörnerweg «.

Sauerkraut;
echtes

Cajftler kipp
Fmkfirter Wchl.

db . 8MMr .
Keburts - Anzeige.

Die glückliche Entbindung meiner
liebe » Frau Bertha geb . WiltS
von einem gefunden MM »che» zeige
hierdurch hocherfreut an .

Oldenburg , den 26 . Februar 1894
HVUstvLu » « Ngor .

Danksagung.
Anläßlich der Beerdigung meines

lieben Mannes sagen wir hiermit für
den hilfreichen Beistand an seiner«
Krankenlager , für die zahlreiche Be¬
theiligung , insbesondere den Herren
Predigern Haese und Wtnderlich für
die trostreichen Worte am Grabe , sowie
für die viele » Kranzspenden unfern
tiefgefühltesten Dank .

Die trauernde Wittwe
Anna Äaschtnski

nebst Karl m Marte JajchtnsH.

Danksagung.
Für alle beweise innigster Teil¬

nahme beim Todesfall und Beerdigung
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MW M Rr. D ks Iilhelmshllttner Tagkdllittts".
Mittwoch, den 28 . Februar 18SL .

^ Für den Monat Mürz eröffnen wir ein besonderes
Abonnement auf da ?

„ wilhelnrShtrvenev Tcrgeblcttt ^^
und amtlichen Anzeiger

Der Abomrementspreis für den Monat März beträgt frei
ins Haus geliefert Mk . 0,75 , durch die Post bezogen Mk . 0,70
exkl. Zustellungsgebühr , für Selbstabholende Mk . 0,70 .

Inserate finden durch das „ Wilhelmshavener Tageblatt " die
größte Verbreitung am hiesigen Platze und in der Umgegend .

Die Expedition .

Sie gethan , Dank verlange ich von Ihnen nicht , aber ich fordere « ihn doch adoptiren wollte , ihm die Thüre gewiesen ? Wen » er
Gehorsam , ich werde niemals dulden , daß Sie gegen mich intri - selbst auch nicht darüber spricht , so ist eS doch klar , daß triftige
guiren . Sie wissen , daß dieser Bursche , der Martin Grimm, ! Gründe ihn dazu bewogen habe» müssen , Gründe , die dem Burschen
hier im Hause war , daß er meine Tochter bethört hat und die ! selbst nicht zur Ehre gereichen können . Sodann habe ich die
Hoffnung hegt , ich werde sie ihm zur Frau geben ; wenn Sie mir « Entdeckung gemacht , daß rr der Schreiber der anonymen Briefe

Alle Schuld rächt sich
Roman von Ewald August Koenig .

Nachdruck verbaten.

(Fortsetzung.)
„ Und wenn er bestraft ist und von allen Mensche » verachtet

wird , dann wirst Du nicht mehr wagen , an eine Verlobung mit
ihm zu denken ."

Bestürzung spiegelte sich in dem erblassenden Antlitz deS
Mädchens , und starr blickten die braunen Augen auf den alten
Mann , der mit einem boshaften Lächeln voll triumphirenden
Hohnes in der Mitte deS Zimmers stand .

„Martin ? " sagte sie mit stockendem Athem . „ Er soll der
Schreiber dieser Briefe sein ? Das ist nicht möglich !"

„ ES ist die Wahrheit und ich werde sie beweisen, " erwiderte
er . auf die Brusttasche seines Rockes klopfend . „ Hier habe ich
feine Handschrift . Dieser Beweis ist überzeugend , der Lump wird
feiner Strafe nicht entgehen ! "

„ WaS Du auch sagen magst , ich bleibe bei meiner Behauptung ,
daß Martin ein ehrenhafter Mann ist, der solche That nicht be
gehen kann, " antwortete sie in entschlossenem Tone . „ WaS arch
könnte ihn dazu bewogen Haben ? "

„Pah , eS steckt im Blute !" spottete der Makler . „Sein
Vater war immer ein Lump , der hat auch inS Blaue hinein ge-
heirathet — konnte nicht einmal sich selbst ernähren , ergab sich
dann dem Trünke , und daS klägliche End : dieser Geschichte kennst
Du . Aber wäre dieser Bursche auch der beste Mensch von der
Welt und so reich wie KrösuS , seine Frau würdest Du mit meinem
Willen dennoch nicht ."

„Also leitet Dich nur persönlicher Haß ? " fragte Anna vor
wurfsvoll .

„ Ich Hüffe ihn , wie ich seinen Vater gehaßt habe . "

„Und WaS lag diesem Haß zu Grund ? "

„DaS geht Dich nichts an, " erwiderte er grob , und mit
einen ! geringschätzenden Achselzucken verließ er daS Zimmer , um
Wh in sei» Bureau zu verfügen , welches der Wohnstube gegen¬
über lag .

DaS Bureau war ein niedriger , aber ziemlich weiter Raum ;
eS enthielt zwei Schretbpulte mit den dazu gehörenden Dreh¬
stühlen , einen runden Tisch , auf dem zwischen Zeitungen und
Büchern eine Wasserflasche stand , einige Stühle und einen eisernen
Geldschrank . An den Wänden hingen Landkarten und Fahrpläne
« nd der Fußboden war mit Tintenflecken übersät . ES war das¬
selbe Zimmer , in dem man damals , am Morgen nach der Mord -
» acht , die Leiche des alten Wucherers gefunden hatte . Streicher
machte die Besucher , die er ehren wollte , heute noch auf die Blut
stecken in den Dielen deS Fußbodens aufmerksam ; freilich wurden
He nur von Leuten gesehen , welche nicht zugeben wollten , daß sie
schwache Auge » besaßen .

Vor einem der beiden Schreibpulte stand ein kleiner , hagerer
gebeugter , Mann , der mit einem scheuen , verstohlenen Blick den
eintretenden Mäkler beobachtete . Die Gasflamme über dem Pult
warf ihren vollen Lichtschein auf den kahlen Schädel und daS ab¬
gehärmte Gesicht , das völlig bartlos war , und in das Noth
Sorge und Kummer tiefe Furchen eingegraben hatten . Sein An¬
zug war außerordentlich ärmlich und schäbig, und aus der Art
wie er ihn trug , konnte man erkennen , daß er auf seine äußere
Erscheinung nicht de» geringsten Werth legte .

„ Was ist heute vorgefallen ? fragte der Makler in rauhem
Tone , während ^ er an sei» eigene - Pult herautrat und die Briefe
welche auf demselben lagen , durch seine schmutzigen Hände
gleiten ließ .

„ Nichts von Bedeutung, " antwortete der Schreiber mit einer
dünnen Stimme , „nur einige Anfragen , wie sie jeden Tag ein -

laufen ; ich habe sie beantwortet . — Sie sind früher zurückgekehrt ,
als Sie eS beabsichtigten — "

„ Ja , und ich habe keine Ursache , darüber ungehalten zu sein, "

unterbrach ihn Streicher mit einem boshaften , stechenden Blick.

„Ist der Bursche früher schon währttid meiner Abwesenheit hier
gewesen ? "

„Welcher Bursche ? " fragte der alte Schreiber , scheinbar
erstaunt .

„Das fragen Sie . noch, Knickeburg ? " fuhr der Makler auf .

„Wollen Sie mir vorlügrn , Sie hätten den Burschen nicht mit

meiner Tochter im Garten gesehen ? Sie brauchen ja nur
einen Blick durch dieses Fenster zu werfen , und Ihre Neugier
kenne ich . "

Der Schreiber hatte die Feder hingetegt , dann holte er

eine kleine Schnupftabaksdose auS der Westentasche und nahm
eine Prise .

„ Nein , ich habe ihn nicht gesehen, " sagte er , daS Haupt

schüttelnd , „wenn ich hier bin , so kümmere ich mich nur um meine

Arbeit ; die mich genügend beschäftigt ; daS Spioniren ist überhaupt

nie mewr Sache gewesen . "

„ Dafür werden dann andere Geschichten getrieben, " höhnte

der Makler , der unterdessen dir Miefe öffnete und fluchtig laS .

„ So viel Arbeit ist hier nicht , daß Ihre Zeit ganz von ihr in

Anspruch genommen würde . Ich kenne Sie, -Knickeburg , Sie sind

mir niemals grün gewesen , trotzdem ich sie ' von der Straße auf¬

gehoben habe , alS kein Mensch sich wehr Ihrer anneh men wollte .

Hüten Sie sich, daß ich Sie nicht einmal auf -rkenessmüen

Pferde ertappe ; Ihre Laufbahn würde ein Ende mit Schrecken

nehmen . "

Mn Ende mit Schrecken ist in vielen Fällen dem Schrecke»

ohne Ende vorzuziehen, " erwiderte Knickdbukg seufzend , während

er die Feder wieder aufnahw .
Wünschen Sie eS ? Sie können -eschaben !" spottete Streicher .

„ Ich
"
glauk - doch nicht , daß Sie gern an den Ort zurückkehren

möchten , an dem Sir schon einmal gewesen. Ich habe viel für

dankbar wären , so würden Sie mir Mittheilung davon gemacht
haben , denn Sie wissen doch sehr wohl , daß ich diesen Burschen
Haffe . "

Er hatte sein Pult geöffnet und einige Papiere heraus «
genommen ; er holte auch das Gedicht Martin - aus der Tasche

ein tückisches Lächeln zuckte dabei um feine Lippen .
„Vergleichen Sie diese Handschriften, " sagte er , nun einen

befehlenden Ton anschlagend ; — „ finden Sie nicht auch , daß
dieselben einander so ähnlich sind , wie ein Wassertropfen dem
andern ? "

Der Blick deS Schreibers ruhte lange auf den Papiere » —
er mußte zugeben , daß die Aehnlichkeit nicht zu bestreiten sei .

„ Schreiben Sie an die Firma Adolf Kreuzberg «nd Comp . ,
daß der Schreiber der berüchtigten anonymen Briefe in der Person
ihres Kommis Martin Grimm entdeckt worden sei, " fuhr der
Makler fort ; fügen Sie hinzu , die Beweise seien dem Staats¬
anwalt übergeben , und die Untersuchung werde daraufhin morgen
beginnen . In demselben Sinne schreiben Sie an die Staats¬
anwaltschaft , legen die Papiere bei , die anonyme » Briefe , die ich
selbst empfangen habe , und die Verse ; ich fordere strenge Unter¬
suchung . Wen » das geschehen ist , können Sie zum Nachtessen
hinübergehen , ich habe bereits zu Abend gespeist . Ich werde die
Briefe nachher unterschreiben , die alsdann sofort zur Post gebracht
werden müffen ."

Knickeburg hatte mehrere Prisen rasch nach einander genommen
er schüttelte abermals mit einer Stirn voll ernster Mißbilligung

das kahle Haupt .
„ Sie werden den jungen Mann dcchurch vernähten, " sagte

er , „ WaS haben Sie davon ? "

„ Daß er in Zukunft solche Briefe nicht mehr schreiben wird, "

antwortete Streicher ; „diese Nichtswürdigkeit verdient die strengste
Bestrafung . Außerdem beweise ich , meiner Tochter , welch' ein
Lump der Bursche ist. Schreiben Sie die Briefe , und enthalten
Sie sich jeder Kritik ."

Damit ging er hinaus und stieg gleich darauf die Treppe
hinauf . —

Die Wittwe Reinhard wohnte dn ersten Stockwerk , daS an
der Treppe durch eine GlaSthür abgeschlossen war . Der Makler

zog an der Glocke — hinter der Thür erschien daS magere , neu¬
gierige GesW eine - jungen Mädchens . Die Thür wurde geöffnet
— mit einem verächtlichen Blick musterte Streicher den unsauberen
schlampigen Anzug der Dienerin , welche den Eindruck eines zu
rasch emporgeschossenen , halbverhungerten Kindes machte .

„ Hat Deine Herrin vorhin mich gerufen ? " fragte er .
Das Mädchen nickte und eilte voraus , um die Thür deS

Wohnzimmers zu öffnen .
Der Makler trat ein . Eine dnmpfe Schwüle herrschte in

dem halbdwüklen Raume . Schwere Teppiche bedeckten den Fuß
Hoden, und dichte , dunkle Vorhänge bedeckten die Fenster . DaS
Mobiliar war altmodisch , aber solid und bequem . Eis großes
Kruzifix , vor dem ein Betfchemrl staud , hing an der Wand . Es
war das Einzige , was die Wände bedeckte.

Die Wittwe — eine große , hagere Gestalt — hatte sich von
ihrem Sitz erhaben ; sie stüch daS ergrauende Haar auS der Stirn
zurück , ihr stechender , unstätrr Blick heftete sich einige Sekunden
lang aus Heu Eintretenden , dann schweifte er ruhelos durch das

Zimmer .
„ WaS wünschen Sie von mir ? " fragte Streicher , der rasch

näher getreten war und nun seine Hand auf die Lehne eines
Sessels legte .

„ WaS wollte der junge Mann von Ihnen , Len Sie so grob
behandelten ? » erwiderte sie mit gedämpfter Stimme , während sie
mit dem Taschentuch über ihre Stirne fuhr .

„ Kannten Sie ihn ? "

„ Wie sollte ich ihn nicht kennen ? Ich sah ihn mit Ihrer
Tochter im Garten — "

„ Und eben deshalb warf ich ihn zur Thüre hinaus, " fiel
er in seiner groben Weise ihr ins Wort .

Sie sah ihn erstaunt an , aber sie schien seinen Blick nicht
ertragen zu können , denn im nächsten Moment senkte sie die Wimpern
nieder . „ War daS klug gehandelt ? " fragte sie leise.

„ Klug ? " rief er spöttisch . „ Was wollen Se damit sagen ? "

„ Er soll ehrenhaft sein und etwas Tüchtiges gelernt haben ,
er liebt Anna , man könnte da manches wieder gut machen — "

„ Halt , Madame !» unterbrach er sie abermals in einem

rauhen , befehlenden Tone . „ Mit solchen Kindereien dürfen Sie
mir jetzt nicht wehr kommen ; ich habe sie längst satt gehabt . Die
alten Geschichten müffen endlich einmal vergessen werden !»

„ Vergessen !" seufzte sie tief auf . „Das kann Niemand ! »

„Ich kann 's " , erwiderte er barsch , „natürlich Vorausgesetzt ,
daß ich eS will . Und was hat der Bursche mit jene« Geschichten
zu schaffen ? WaS ist da überhaupt jetzt noch gut zu machen ? "

„ Sie wissen eS so gut , wie ich. Wenn Sie Ihre Tochter
dem jungen Manne geben , so liegt eine gesicherte mä sorgenfreie
Zukunft vor ihm ; daS junge Ehepaar würde mich beerben —

„Zuerst komme ich und dann erst meine Tochter , Madame
Haben Sie das Dokument vergessen , das ich von Ihnen besitze ?
Oder glauben Sie , mich hintergehen und unfern Vertrag breche»
zu können ? Wenn Sie eS versuchten , so würden Sie eS bitter
bereuen . "

Die hagere Frau war in einen Sessel gesunken , ihre mageren ,
knochige» Finger schlangen sich ineinander . „Wer redet denn
davon ? » sagte sie heiser . „ Begreifen Sie den » nicht , daß ich mich
nach einer Gelegenheit sehne — "

„ Nein , daS begreife ich nicht, « erwiderte er rasch , und wie
Hohn spielte es um seinen Mund . „ Sie sind bisher immer eine
verständige Frau gewesen , wenigstens in dem einen Punkte , aus
den Sie hindeuten . Daß Sie auS Geiz sich nicht satt essen ,
Ihr Dienstmädchen langsam verhungern lassen und stets in der
Furcht schweben . Sie möchten mit Ihrem Vermögen nicht auSL
reichen , das alles find Schrullen , über die man lachen kann .
Aber weu « Sie nun die alten Geschichten wieder anföhren wollen
und überall Gespenster zu sehr» meinen , so nenne ich daS Wahn¬
sinn , und Wahnsinnige gehören ins Irrenhaus . "

„ Wollen Sie mir damit drohen ? " fragte sie, und in dem
Blick, der diese Frage begleitete , spiegelten sich Augst und
Entsetzen .

„ Nein , ich drohe Ihnen nicht , ich kann die Dinge ja gehen
lassen , wie ich sie damals -gehen ließ . Ich denke, Sie werden mich
verstehen, " sagte er achfelzuckend. „ Nnd was den Burschen
betrifft , so irren Sie ganz gewaltig , wenn Sie glauben , eS fei
kein Fehler an ihm . WeShalb hat der Advokat Hartenberg , der

ist, von denen Sie ja auch einige empfingen ; der Staatsanwalt
wird ihn dafür zur Rechenschaft ziehen ."

(Fortsetzung folgt .)

Deutsches Reich .
Der zur Führung der Untersuchung gegen den Kanzler Leist

noch Kamerun entsandte RegierungSrath Rose , der am 10 . Jan .
mit dem Dampfer „ Admiral " von Cuxhaven abgereist und bereits
am 28 . v . MtS . in Kamerun eingetroffen ist, wird , voraussichtlich
« och einige Zeit in Kamerun bleiben . An sich dürsten zwar die
nothwendigen Feststellungen für seinen amtlichen Bericht über die
Ursachen der Meuterei nicht schwer und in kurzer Zeit zu be-

choffen sein. Doch da RegierungSrath Rose der Dezernent für
Kamerun in der Kolonialabtheilung ist, so wird er wohl die
Gelegenheit benntzen , sich die Kolonie näher anzufehe » , und vom
Kamerun - Delta auS noch einige andere Küstenplätze und Orte
im Innern aufsuchen . Es ist daher , wie die Kr . Ztg . schreibt ,
anzrmehmrn , daß er erst im April hierher zurückkehrt . Auch der
Gouverneur von Kamerun v . Zimmerer ist am 17 . Februar mit
dem Dampfer „ Karl Wsermann " , welcher die durch den Schiff¬
bruch des „Adolf Woermann " an der Liberiaküste bei Nifu auf
ihrer Reife aufgehaltenen Beamten an Bord genommen hatte , nach
Oi/zmooatlicher Abwesenheit in Kamerun wieder eingetroffen und
hat die Verwaltung wieder übernommen . Ebenso ist auch der
Landeshauptmann v . Puttkamer wieder in Togo gelandet . Bei
dieser Gelegenheit verdient darauf hingewiefen zu werden , daß
der Dampfer „Admiral " , welcher eine » Tag später als der „Adolf
Woermann " die deutsche Küste verließ , schon am 28 . Fauuar in
Kamerun einltef , während die Passagiere des Letzteren erst am
17 . Februar dort eintrafe « . Rechnet « an . , auch deu Zeitverlust
mit dem Schiffbruche etwa 8 Tage , so hatte der „Admiral * doch
immerhin zur Reise 10 — 11 Tage weniger gebraucht . Mag auch
daS letztere Schiff eine stärkere Maschine besitzen , so haben doch
alle direkte « Fahrten einen Vorzug und Vorsprung vor solchen
mit verschiedenen AnlausShäfen . Der Dampfer „ Admiral " gehörte
zur deutschen OstafrikaMie .

Prentztscher
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 24 . Febr . DaS Abgeordnetenhaus erledigte heute
den Rest deS Etats des Handelsministeriums , wobei namentlich die

gewerblichen Fachschulen eine längere Erörterung hervorriefen .
Die Novelle zum Berggesetz , welche stch auf Schlesien bezieht ,
wurde infolge des kürzlich berathenen Kalimonopols mit sehr miß¬
traurischen Angen betrachtet , und trotzdem der Minister ihre
Harmlosigkeit darzulegen sich bemühte , an die Kommission ver¬
wiesen , welche die Kalivorlage zu berathen hat . Am Montag
wird die Etatsberathung fortgesetzt .

A»S Ler Umgegrnd nnd i»rr Pvsviuz.
H Gödens , 25 . Febr . Die Mitglieder deS hiesigen Clubs

„ Frohsinn " haben am vergangenen Freitag im Gasthofe des Herrn
N . Stclumeher Hierselbst einen Gastsbend adgehalten , welcher gut
besucht war . Die Aufführungen fanden vielen Beifall . Den

Schluß der Feier , welche auf das Schönste verlief , bildete
ein Ball .

Varel , 24 . Febr. In der gestrigen Stadtrathsfitzung wurde
zunächst die Rechnung der höheren Lehranstalt pro 18S2/S3 nach

Erledigung venschiedeuer Monita definitiv festgestellt . Dem Ver¬

leger der „ Jade -Ztg .« wurde auf seinen Antrag eine Entschä¬
digung von jährlich 60 M . für Aufnahme der städtischen amt¬
lichen Bekanntmachungen bewilligt . Der letzte Punkt der Tages¬
ordnung betraf : „ Antrag von 8 Stadtrathsmitgliedern :

Stellungnahme deS Stadtraths zum Verhalten deS Herrn Bürger¬
meisters bczw . deS Schulvorstandes in der Schulfrage . " Der

Bürgermeister stellt sich auf den Standpunkt , er fei -nicht ver¬

pflichtet gewesen , den Beschluß des StadtraHS iu Betreff der

Errichtung einer höheren Bürgerschule zur Genehmigung nach Olden¬

burg zu senden , da eine solche Genehmigung erst nöthig werde ,
wenn Beschlüsse über die Anstellung von Lehrern , über ein

GehaltSregulativ vorlägen . Von den Herren Kleybold , Schicha -

nowsky , Rüther und Wichmann wird während der längeren De¬
batte der Standpunkt vertreten , daß der Bürgermeister den Be¬

schluß hätte an die obere Verwaltungsbehörde senden müssen , oder

falls er ihn beanstandete , jedenfalls dem Stadtrath hätte Mit¬

theilung machen müssen . Der Stadtrath beschließt hierauf : Der

Stadtrath ist der Ansicht - daß sein Beschluß vom 8 . Dez . betr .

Errichtung einer höheren Bürgerschule der höheren Verwaltungs¬
behörde hätte vorgelegt : werden müffen . Herr Rüther beantragt
hierauf zu beschließen, . daß der Vefchluß vom 8. Dez . nunmehr
schlennW zur 'AuMwmng gebracht werde . Der Stadtrath
stimmte dem bei . (G .)

- j- OldruÜMg , 25 . Febr . Am Sonnabend Abend gab
der Gesangverein des Bremer LehrervcreinS im Doodt 'schen
WaWfsrment ein Konzert . Der Kunstgenuß hatte etwa 1000 Per¬
sonen herbetgelockt . Diese waren den » auch nicht vergeblich ge¬
kommen . Die Leistungen überstiegen alle Erwartungen und fanden
den höchsten Beifall der : Zuhörer . Rach Beendigung deS Konzerts
wurde ein Kommers nckt Damen abgehalten , der de» fröhlichsten
Verlauf nahm . — Vor - ca. 1 Woche wurde hier daS Gerücht vom
Tode deS HauptpastorS an der Lambertikirche , Herrn Pfarrers
Pralle , verbreitet . In ddr „ Hann . Post * widmete man ihm
bereits einen Nekrolog ; doch befindet stch der bereits Todtgesagtc
noch im besten Wohlsein uud hat heute WmNNniMMtitrnHHaeiG "

gotteSdienst noch gepredigt . — Fräulein Johanne Hattenbach hat
dem Vaterländischen Frauenverein 400 Mk . vermacht .

Aurich , 21 . Febr . In Süderneuland bei Norden hat edle
Gesellschaft KalkwWen errichte » lassen , um fürod -ie. Larchwirch -

schaft Kalkstoffe als Düngemittel in den geeigneten Zustand HU
bringen , und man hat hierbei fein Augenmerk besonders auf 8e

Seenmfchclschslen gerichtet . Diese - enthalten aWsH >Msttb»st« idthhil
Kalk , außerdem Kali , Magnesia , Phosphor ?är,« - :.« »d -LMM .
Der Preis des MehleS stellt sich bei Abnahme auS den Mühlen
in Mengen von mindestens 25 Centner auf Sb Pfg . per
Centner , bei Abnahmen von geringere » Mengen auf 1 Mt . 20 Pfg .

per Centner .
DorNttM , 28 . Febr . Wegen vorsätzlicher Brandstiftung

wurde der Gastwirth de B -, in dessen Haufe Feuer auSbrach , ge¬
fänglich eingezogen .



Verdingung.
Die Lieferung von 5000 odw Ziegel-

brocken zum Bau des LeitdammeS in
der Jade soll am 16 . März 1894 ,
Nachmittags 4»/, Uhr , öffentlich ver¬
dungen werden.

Bedingungen liegen im Annahme-
Amt der Werft auS, können auch gegen
1,70 Mark von der Unterzeichneten
Behörde bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 19 . Febr . 1894 .
Kaiserliche Werft,

VerwattmrgS -Abtheikmg .
ES sollen 7000 kß Messing in ge¬

brauchten Patronenhülsen verkauft
werden. Angebote für je 100 Lx sind
bis 14 . März 1894 , Nachm. 3 Uhr .
einzusenden . Bedingungen liegen beim
Depot aus , können auch gegen Ein¬
sendung von 20 Pf . bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 21 . Febr . 1894 .
Marine-Artillerie-Depot.

ES sollen 48 eiserne zwcischeibige
Blöcke, 51 zinkblechene Kartuschtragen
öffenrlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung am 13 . März 1894 ,
Vorm . 10 Uhr , auf dem Zeughofe
verkauft werden.

Wilhelmshaven , den 21 . Febr . 1894 .
Mariue-ArtillerieDepot .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai die UllterWohMMg ,
Friedrickstraße 6.

I . Aanqumn « , BiSmarckstr. 59

Am Mühlengarten bei Kopperhörn
(im Fettköter 'schen Hause) sind auf sofort
oder später
Parterre- «ud Mage«

Wohnungen
za vermiethea .

t BiSmarckstr. 59

Zu vermiethen
an vorzüglicher Lage 2 herrschaftliche
Wohaaage«, alleiniges Parterre und
Etage , aus je 7 Stuben , Küche , Speise-
und Mädchenkammer, sowie großem
abschl . Korridor . Garten und Stallung
kann bcizegeben werden.

Näheres bei
Thllden, Bahnhosstraße 1 .

Für die Schule zu Heppens wird
eine Handarbeitslehrerin gesucht
Meldungen nimmt der Unterzeichnete
entgegen.

HeppenS, 26 . Februar 1894 .

Der Schulvorstand.
Holtermann .

Verkauf .
Die Viehhändler G *br . B « « k zu

Wittmund lassen am

Mittwoch, de» 28. d . M.,
Nachm, 2 Uhr ans. ,

in der Behausung - des Wirths Au¬
hagen zu Sedan :

ca. 5« W 6« Stück

große M klem

Schweine
(bester Raee)

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Neuende, 24 . Februar 1894 .
S . Gevöes ,

Auktionator .

In meinem Hause, Bismarckstraße,
sind noch zum 1 . Mai eine Etagen -
WohllUvg mit Wasserleitung und eine
WvhMMg von 3 Zimmern und
Zuoehör z« vermiethen .

Zn erfragen bei

L Veiske (Flora) .
Los Saus NmKrch S,
in welchem seit langen Jahren Zimmer
und Tischlerei mit gutem Erfolg be¬
trieben wurde , ist zum 1 . Mai zu ver¬
miethen. Auskunft ertheilt

BiSmarckstr. 59 .

Zu Vermiethen
auf sofort resp . später sehr schön möbl.
Wohttllllgen , auf Wunsch mit Auf¬
stellung eines ClavierS . bestehend aus
zwei Wohnungen L zwei und eine
WohNNUg aus 3 dis 4 miteinander
verbundenen Zimmern , mit resp . ohne
volle Pension , event. auch Burschen¬
gelaß. Auskunft wird ertheilt

Banterstraße Nr . 1 .

Verkauf .
Der Landmann und Ztegeleibesitzer

G. G. Brunken in Jeringhave
läßt wegen Aufgabe seines Ziegelei -
betriebeS am
Sonnabend,de» 10. Mürz d. I .,

Nachmittags 2 Uhr,
öffentlich meistbietend auf Zahlnngssrist
verkaufen, was folgt :

2 Pferde (Mallakke) 8 bezw.
10 Jalire all,

2 tiedige Kühe (im April
kalben«!),

2 güste dito,
3 Dnenen (im OKI. kalben «!),
2 Rinder,

6 Wagen mit breiten Felgen,
1 Fedcrwagen mit Leitern , 1 Korb¬
wagen, 1 Fußpflug , 1 eis. Pflug ,
mehrere Tors - und Wagen-Lettern
und Wagendielen, Tauhölzer und
Ketten , 10 Ofcnthüren , 100 Stück
Rosten, 2 Paar ' Pferdegeschirre,
mehrere Haufen Erbsensträucher,
3 Betten ;

auch : Iftftftftft neue Bausteine in
verschiedenen Sorten . 4ftftftft
Stück auS dem Abbruch des Brand -
oseus gewonnene gute Bausteine ,
etwa 25 Cubikmeter Steinenden ,
1 Parthie Kanthölzer .

Kaufltebbaber ladet ein
V. Weder, Auktionator,Barel .

Zu vermiethen
z . 1 . Mai eine schöne 3 räum . Ober -
woyunug . Rechngstr Pundsack ,

Marktstr . 38 .

Zu vermiethen
zum 1 . März ein « Sbl . Woh « -
rmd Schlafzimmer .

Roonstr . 96.

Zu verkaufen
2 elegante
Phaetons
m . Patentachsen,
ein - und zwei -

spännig zu fahren,ffmchrere zweirädrige
Bäckerwage » und ein vierrädriger
Handwage «.
I. 6. k0lkvrt8, Magenbamr,

Ecke der Ulm- und Friedertkevstr.

Gesucht
tüchtige Bautischler auf sofort.

F. Staats ,
Bant , Genofsenschaststr . 3.

silier- ii. «HebiWieliere
« SlÄ

io soiidsstsr ^ usKdrrwA smxllsstlt

Kob. ksrtung,
Lsst-srstrssss 40 .

IZr Mop « ,
bomölipslblseke«' krri

in Luunover . Sprsellstunäsn
8 - 10 Mi .

Auswärts strisüisst .

Die Ziehung der grohe «" ^ ^ »viningvr «.ottsrisl
findet am 8 . —10 . Mürz statt. »

Hauptgewinn i. W. von Mk. Lftftftft , zusammen 5000 GewinneD
im Gesammtw. v. 125,666 Mark , pro Loos 1 Mk . (11 Loose 10 Mark) , !
Porto und Liste 30 Pf .
Il- vo Zosspk , Ls ^ Iin NN. , Bankgeschäft , Potsdamerstr . 71 .

-
'
Telegramm-Adresse : „ Haupttreffer " .

Zur Reinigung von

Mnlllkffel.MüllgruIien.Aborle
empfiehlt sich

Hrrim HiüK « i

tllbofftll ;
Aevrarrnler

zu 80 , 85 , 90 und 95 Pfg . per
i/z Pfd .-Packet , bester und im Ge¬

brauch billigster.

Mb . Zebllitsi'.

Kinderwagen
grSstteS and billigstes Lager
Wilhelmshavens bei

8 . v. ü koken.

V srsiii ^ rrÜOMa .

(auf Wunsch der Mitglieder ) :

MitögElslsblkei 'siIe
in äer ,Flora " äes llorrn IVsisLo

wozu ergebenst eiladet ^ .Der Verstand

tvaareiiha«»
8 . k . 8ülirmsnn.

Schwarze «. farbige

für die

Aonfivinatioir
in glatt und gemustert, aus
reiner- Wolle, doppelt breit,
Meter von 75 Pf . an .

Mafse»-A«Swahl
in sämmtlichen Qualitälen vis zu
den IMf " feinsten , elegantesten

Sachen .

Einige tausend Fuder

ST Dünger
wird zu kaufen gesucht.

0 . Krummestr . 2-

V erein ^ » iettis «
Mittwoch, de» 28 . Febnwr:

^ ANlLliSQ -^ dSTicL
M vonoeri llllü VsllrLrsnrvbvll

1 » Ser Merr » HVvLskG .
ES ladet ergebenst ei«

Der Vorstand

Viele aolliene llecisillon .
RLNShLllKN Mket

llebrlinäe
0 : vontmunci )

Ikios I/IeLssespitrs voü ersetrt ,kslnrtcn kokneoksttcsjllsbsvsll ru üsden Z Loso Zd ffk.

s

sr
N
>—i»
v
<D

D
<D
2K
Ikv

SS

zx Produkte ,
als : Knochen , Eise » re . kauft zu
höchsten Preisen

ft . Krummestr . 2.

Täglicher

MMmiM
fjjf llsnisii «Nil! Neffen

z « jeder Tageszeit .
Anmeldungen werden erdeten Roonstr . 3

L . Rrrrt « ,
Reitlehrer.

Das feinste , englische, hohlgeschliffene Silber -
stahl-Rastrmesser verkaufe mit Garantie
L Mk. 2.15. Dasselbe nimmt den stärksten Bart
mit Leichtigkeit . Umtausch innerh . 8 Tagen ge¬
stattet . Elast. Abzieher Mk . 2,16 . L . Hl .

Nopp « « , Eisenhandlung , Wilhelmshaven , Roonstr . und Filiale Marktsttdße .

Kautabak ,
reine, feinste

- 668piüU8ttz ,
empfehlen

!. KollNsrb,

f«I >- llis Kintotbliobenkn llei- aut 8 . M. 8. ^ i-anüsnbili'g"
vsi-unglllvktsn bi-avsn MannLobaitkN.

vor llsrLsr-jcrflüttsruäs UvAlückMII »uk 8. N . 8. .^krsuäsL-
niollt nur vislb äsutsvbk Vnmilisv MllliuK « in üskste

^rausi vsrsotrit, sr llnt suoll sin« Lollis nubsniittslbsr Lumillsu
plötrilisli Urrsr LiuLbrsr bsraubt. Llollsr llsZsu üdsrsll im äsut -
sellsu Vntsrluaä visls Lsrrsn mit mir ä»8 OsWü, ässs Kr äis
Umtsrdlisbsnsu äsr rvacksrsu NLimsr , äis im Disust 8. N . rumsrss
Lsissrs m trsustsr LüiolltsrKllrmA siusn so sobrooLliobsv loci
ZstuuäsQ llubtzn , uusrsiollsiiä ASsorZt vsrllsu muss.

Lis stnutliolis unä AsuosssusolisWolis UntsrstütEUA, clis
Kssstsliell nusll uur st imm Illsils äsr vom HuAüok dstroKsusu
Lumilisu 2ii 6uts kommsn tcauu , rvirä uislit ASNüZsu, illusu ckis
Hotb ciunsrml uuä völlig torn su llultsu . Dis krsis InsbssKütî -
Lsit Kami uuä muss iüsr llslksuä siutrstsu, uuä isli diu übsr-
26uZt , äuss Zar visls miläs Llsrssu mit ollsusr Lauä dis Llliobt
äsr Mollstsulisbs krsuälZ srkWsu vsräsu .

41 » VorsitMucls dss Vntsrlüudisolisu Lrsusuvsrslus in Lisi
vesuds isst misst dastsr »u -4.116, dis stsllsu stöuusu und rvollsu
mit dsr Ritts, Onstsu Kr dis stsdürltiZsu Liutsrstlisstsusu uu dsu
8ostut2M6istsr uussrss Vsrsius, Lorrn Lidstotstsstsr Lr . F . VsstrsI
in L1«I sinLnssndsn .

Lisi , dsn 21 . Lsstrusr 1894.

Il ^SNS ,
kriarvssln HeinrlvN von krenssen.

Alle rollungen werden gebeten , diesen Ausruf ru verbreiten.

Ogik MllM ist stkiv «lie Mi gliß !

Neu vingetroiken llir dis krülijslirsssison
empfehle große Sendungen in

Hochfeine Damenstiefel ,
Schnürschuhe ,
Chicschuhe ,
Hausschuhe,

elegante feste Herrenstiefel , spiß M«l brell für
zeilm Faß pajsmll,

Herreu-Schnürschuhe und Zugschuhe zu 6 DK.
M«l billiger

empfiehlt

A . SSvUrvIs ,
Roonstptttze ys.

I'sins MöMäsr §rs.tis.

er

rr

er

Gemiisesamereien, Aeldsämercicn . Blumensämereien.
Viü t t »«»« , Raftedr

WWf " PreiS -Verzeichniß frei ins HauS . Schnelle Bedienung . Anerkannt gute Waare .
"HW

Rllxiktto«, Druck »ud vrrl«g vo« LH. E «ß , MlhelmShatzr «. (Telephon Nr. LS).
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